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...schöne Zähne!

Exklusive Ästhetik:

Kronen und Brücken 

in Vollkeramik 

Implantate - 

das Zahngefühl 

in Perfektion

05 81 - 9 07 71 09 0 • www.belladent.de

bellaDent Labor & 
ServiceCenter
Sternplatz 8
29525 Uelzen  

 Lauftherapiezentrum Lüneburger Heide
 Telefon 04132-437 
  04172-900332
  0172-4055878
 E-Mail:  info@l-l-h.de
 Internet: www.l-l-h.de

Ganzjähriges Kursangebot:

 Bewegungskurse

 Lauftherapiekurse

 Nordic-Walking-Kurse

Spezialkurse:

 Abnehmen ohne Jojo-Effekt

 Nordic-Walking für Personen mit 

 orthopädischen Problemen

 Bewegungskurse für Senioren

 Halbmarathon und 

 Marathonkurse
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Editorial

Wie in jedem Jahr möchte ich mich zunächst bei al-
len Mitgliedern, Übungsleitern/-innen, Helfern/innen, 
Sponsoren, Spendern und dem MTV wohlgesonnenen 
Personen recht herzlich für die Unterstützung im Jahr 

2010 bedanken.  Ein besonderer Dank ge-
bührt Waltraut Kattner für die langjährige 
Pflege des Infokastens. 

Sportlich gesehen war das Jahr 2010 durch-
wachsen. Der Aufwärtstrend in der Fußball-
abteilung hat aus sportlicher Sicht angehal-
ten. Unsere C-Jugend ist Kreismeister und 
Pokalsieger geworden. Leider gab es den 
erhofften Aufstieg in die Bezirksliga nicht, 
da eine erneute Jahrgangsreform den ver-
dienten Aufstieg verhindert hat. Besonders 
erfreut hat der Aufstieg der I. Herren in die 
I. Kreisklasse, was zur Folge hat, dass die II. 

Herren jetzt am offiziellen Spielbetrieb der II. Kreisklas-
se teilnimmt. Leider hat sich die Situation bei den Ju-
gendmannschaften kritisch verändert. Von ehemals 11 
Jugendmannschaften im Jahr 2005 sind leider nur noch 
drei übrig geblieben. Einige Jahrgänge sind nicht mehr 
besetzt. Daher haben sich die Fußballabteilung des 
MTV und der Vorstand, trotz des Ansturmes auf die jet-
zige F-Jugend, dazu entschlossen, eine Fusion mit dem 
TuS Hertha Betzendorf, der SV Ehlbeck und dem JFC 
Heidetal durchzuführen. Die Vorbereitungen laufen seit 
Oktober 2010 und sollen zur neuen Sommersaison ab-
geschlossen sein. Nach siebzig Jahren Fußball im MTV 
wird diese Ära zu Ende gehen. Schade - aber es ist der 
einzig vernünftige Weg in die Zukunft!

Im Bereich Leichathletik/Lauftreff ragten im Jahr 2010 
besonders die Frauen heraus. Mehrere Norddeutsche, 
sowie Landestitel konnten errungen werden. Heraus-
ragend dabei waren Bettina Engel, Ilona Wißmann, Dr. 
Dorit Stehr, Ingrid Ott-Müller und Lisa Zacharias.

Besonders erfreulich haben sich die Ballett- und die 
Cheerleading Sparte entwickelt.. In den Ballettklassen 
gibt es sogar schon eine Warteliste. Die Mittwochs-
gruppe hat sowohl ein neues Programm, als auch 
neue Übungsleiterinnen. Im wöchentlichen Rhythmus 
betreuen Lara-Sophie Sebastian für Funktionsgymnas-
tik und Frau Karen Köster aus Mechtersen für Energy 
Dance, die Mittwochsdamen. Lara-Sophie Sebastian 
und Nils Oksas, aus dem Bereich Leichtathletik, haben 
2010 ihre Übungsleiterausbildungen abgeschlossen. 
Daher haben wir endlich wieder ausgebildete Übungs-
leiter aus unseren Reihen. Dieser Weg muss weiter 
beschritten werden. Der MTV fördert die ÜL – Ausbil-
dung mit der vollen Ausbildungsgebühr.   
Allen anderen Sparten, von denen einige im Umbruch 
sind, wünscht der Vorstand weiterhin eine gute und er-

folgreiche Arbeit. Ein besonderer Dank geht an alle un-
sere Übungsleiter/-innen, freiwillige Helfer/ Eltern und 
an unseren Hausmeister Jürgen Ludolph, ohne die die 
Aufrechterhaltung des Sportbetriebes nicht möglich 
wäre.

Sehr positiv haben sich unsere Kinder- und Jugendver-
anstaltungen entwickelt. Bei allen drei Veranstaltungen 
konnten wir mehr als 200 Besucher und Mitwirkende 
zählen. Die Neuausrichtung der Weihnachtsfeier hat 
sich sofort bewährt. Dank an dieser Stelle an alle fleißi-
gen Helfer und Kuchenbäcker/innen.

Zum Abschluss ein Blick in das bereits begonnene Jahr. 
Für 2011 stehen drastische Veränderungen an. Der Neu-
bau der Lopautalhalle wird wohl Anfang des Sommers 
abgeschlossen sein. Daher bitte ich bereits an dieser 
Stelle alle Mitglieder sich rechtzeitig Gedanken in Be-
zug auf ihre Sparte zu machen und die Ideen und Bele-
gungswünsche an den Vorstand heran zu tragen. Es ist 
angedacht eine Handballsparte zu eröffnen. Dafür sol-
len sich Interessierte und ehemalige Handballer, auch 
Trainer, bitte unter 04132/8866 melden oder eine Mail 
an mtvamelinghausen@t-online.de schreiben. Auch im 
Bereich Kursussystem soll mit der neuen Halle ein Neu-
start beginnen. Vorstellbar wäre hier die Erweiterung 
der Angebotspalette durch Yoga, Pilates oder Aerobic. 

In einigen Sparten sind Neuanschaffungen  erforder-
lich. So benötigt z.B. die Ballettsparte eine Spiegel-
wand. Für die Rückenschule steht bereits seit Januar 
2011 eine weitere Übungsleiterin zur Verfügung. Petra 
Salamé aus Mechtersen unterstütz im wöchentlichen 
Wechsel Marion van Schwamen. Durch ihre vielfäl-
tigen Ausbildungen kann zusätzlich Frau Salamé für 
andere Angebote zur Verfügung stehen.  
Die Mitgliederzahl wird sich im Jahr 2011 nach unten 
bewegen, da durch die Fußballfusion viele Mitglieder 
den Verein verlassen werden. Finanziell betrachtet wird 
diese Maßnahme langfristig aber zu einer weiteren Ge-
sundung der MTV Finanzen führen. Insgesamt hat sich 
die finanzielle Lage durch die nunmehr zwei schulden-
freien Jahre positiv entwickelt.

Bei meinem lieben Vorstand bedanke ich mich ganz 
herzlich für die harmonische Zusammenarbeit. Last but 
not least möchte ich mich für die tolle Zusammenarbeit 
mit Jürgen Kattner und Karoline Biermann bei der Er-
stellung der Jahresbroschüre bedanken  und wünsche 
allen MTV´ern ein herzliches „FRISCH AUF“

Dr. Rüdiger Carlberg  
1. Vorsitzender MTV

Das Jahr 2010 aus Sicht des Vorsitzenden
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

Einladung zur Jahreshauptversammlung 

Liebe Mitglieder,       Amelinghausen, den 28.01.2011

hiermit möchten wir Sie recht herzlich einladen, zu unserer diesjährigen Jahreshautversammlung am

Donnerstag, den 10. März 2011, um 20 Uhr  
in Schenck‘s Gasthaus in Amelinghausen

 
Tagesordnung:

1.  Eröffnung und Begrüßung

2.  Grußworte der Gäste

3.  Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der Stimmberechtigten 

4.  Verlesung und Genehmigung der Jahreshauptversammlung
 vom 11. März 2010 (Protokoll hängt im Tagungslokal aus)

5.  Bericht des Vorstandes und der Spartenleiter durch den
 1. Vorsitzenden

6.  Bericht des Kassenwartes

7.  Bericht der Kassenprüfer

8.  Entlastung des Vorstandes

9.  Anträge zur Satzungsänderung (Antrag zur Änderung des Paragraphen 12, 
 Absatz 2: „Die Einberufung erfolgt durch Aushang in den beiden MTV Informa-
 tionskästen in der Lüneburger Straße in Amelinghausen unter Beachtung einer 
 Ladungsfrist von 14 Tagen.“)

10.  Beiträge

11.  Genehmigung des Haushaltsplanes

12.  Wahlen (Kassenwart, Pressewart, Frauenwartin und ein Kassenprüfer)

13.  Anträge

14.  Verschiedenes

Anträge sind in schriftlicher Form mindestens 7 Tage vor der Jahreshauptversammlung beim 1. Vorsitzenden oder 
dem Schriftwart/in einzureichen. Die genehmigten Anträge werden im Schaukasten und im Sitzungssaal vor der 
Sitzung ausgehängt.

Mit sportlichem Gruß

gezeichnet Dr. Rüdiger Carlberg, MTV „Frisch auf“ Amelinghausen
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Anzeigen

Grenzweg 4 • 21385 Amelinghausen• Telefon 0 4132 - 9 34 97 00

 � große Auswahl
 � nette Bedienung
 � Dauerniedrigpreise
 � super Service
 � Lotto-Toto-Annahmestelle
 � Post-Filiale

Zahnarztpraxis

Dr. Rüdiger Carlberg

Dr. Imke Kramer

Lüneburger Straße 45a

21385 Amelinghausen

Telefon  0 41 32 - 4 37

Telefax  0 41 32 - 91 04 70

Kommen Sie zu uns. . .

. . .bevor Sie auf dem Zahn�eisch gehen



7

Vereinsjubiläen / Totengedenken 

Vereinsjubiläen 2010

Name Jahre

Huwe, Wilhelm 60

Winkelmann, Alfred 60 

Ott, Kurt 50

Ho�mann, Andreas 40

Stelter, Heidemarie 40

Hoyer, Hans-Heinrich 40

Diersen, Karl-Heinz 40

Meyer, Uwe 40

Name Jahre

Dr. Müller, Kay 25

Müller, Ilsabeth 25

Schmidt, Heinz 25

Horn, Therese 25

Kompalka, Andrea 25

Studtmann, Katrina 25

Der MTV Amelinghausen trauert 
um seine langjährigen Mitglieder:

 
 Jürgen Plaschka

 Anton Rörup

 Niels Carlberg
 
 Friedrich Feldmann

Nachruf für Fritz Feldmann 

... ich hatt‘ einen Kameraden,   
einen besseren �ndst‘ du nicht...

Wir, die Mitglieder des BLO und des Vorstandes des MTV 
„Frisch Auf“ Amelinghausen, trauern um unser ehema-
liges Mitglied, Fritz Feldmann. Fritz war dem BLO über 
40 Jahre treu verbunden, spielte zunächst Tuba, später 
Saxophon und gehörte damit musikalisch zu den tra-
genden Säulen des Orchesters. Fritz kam anfangs allein, 
später nach und nach mit seinen Söhnen Jörg, Uwe 
und Dirk. Fritz mischte sich ein und engagierte sich im 
BLO. Er hatte Humor und war sehr gesellig, unvergessen 
die schönen Stunden bei Proben, Einsätzen, kamerad- 

 
schaftlichen Veranstaltungen und Aus�ügen. Fritz war 
Jahrzehnte im Vorstand des BLO als Kassenwart und 
2. Vorsitzender. Auch im MTV, dem Hauptverein, war 
er über viele Jahre Schriftwart und 2. Vorsitzender. 
Unser Mitgefühl gilt vor allem seiner Frau Helga, den 
Kindern, Enkelkindern und allen Angehörigen, die Fritz 
vermissen.

Wir sagen: Danke Fritz – Ruhe in Frieden.  
Hartmut Imort/ Vorstand MTV
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Anzeigen

Mannschaft des Jahres 2009

Bettina Engel, Sportlerin des Jahres 2009
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Sportlerehrungen

Jonathan Rosenhagen, M6 -Anfänger:  
Kreisbester im Crosslauf

Lisa Zacharias, Jugend B:  
2. der Landesmeisterschaften im 10km-Straßenlauf
Kreisrekord im 10km-Straßenlauf mit 43:56 min

Bettina Engel, Seniorinnen W 50:  
Norddeutsche Meisterin 10 km Straßenlauf AK W 50 
1. der Norddeutschen Meisterschaften 10 km Straßenlauf 
Mannschaft W 50 +
Landesmeisterin 10 km Straßenlauf AK W 50 
Landes-Vize-Meisterin 10 km Straßenlauf Mannschaft W 50+
Bezirksmeisterin über 5.000 m W 50
Kreisrekord über 800 m W 50 in 2:53,24 min

Dr. Dorit Stehr, Seniorinnen W 50: 
3. der Norddeutschen Meisterschaften Crosslauf-Mannschaft 
W 50 +
1. der Norddeutschen Meisterschaften 10 km Straßenlauf 
Mannschaft W 50 +
3. Platz bei den Bezirksmeisterschaften über 3.000 m W 50
4fache Kreisbeste über 100 m, im Hochsprung, Crosslauf 
Mittel- und Langstrecke der AK W 50

Ilona Wißmann, Seniorinnen W 60:  
Norddeutsche Meisterin im Halbmarathon AK W 65

Margitta Goldbeck, Seniorinnen W 50:  
Landes-Vize-Meisterin 10 km Straßenlauf Mannschaft 
W 50 +

Ingrid Ott-Müller, Seniorinnen W 55: 
3. der Norddeutschen Meisterschaften Crosslauf-Mannschaft 
W 50 +
Kreisbeste über 400 m AK W 55

Wido Eggert, Senioren AK M  70:  
4. Norddeutsche Meisterschaft Weitsprung
6. Norddeutsche Meisterschaft 100 m
4-facher Kreisbester  über 100 m, 200 m, Weitsprung 
und Hochsprung

Walter Bräutigam, Senioren AK M  60:  
2facher Bezirksmeister im Hochsprung und Speerwurf AK M 
60
3. Platz der Bezirksmeisterschaften im Kugelstoßen AK M 60
2facher Kreisbester im Kugelstoßen und Hochsprung

Georg Steffen, Senioren AK M  40:  
2facher Kreisbester im Kugelstoßen und Diskuswurf
Kreisrekord als 4. der Landesmeisterschaft Wurfmehrkampf 
AK M 40 mit 2.382 Punkten
Hinweise: zur Mannschaft im Langstreckenbereich gehören 
3 Athleten, AK = Altersklassen im 5-Jahres-Rhythmus, bei 
Mannschaften mindestens im 10-Jahresrhythmus, maßgeb-
lich ist /der die jüngste der Mannschaft

I. Herren, Meister der 2. Kreisklasse und Aufsteiger in 
1.Kreisklasse
Jörn Ahlers, Marius Busemann, Max Brockhöft, Labinot 
Elezaj, Stefan Geissbühler, Marcel Jahnke, Florian Langan-
ke, Malte Lübberstedt, Admin Pepic, Simon Rode
Timo Rutschmann, Stefan Rutschmann, Andre Schönheit, 
René Schönheit, Pattrick Ullerich, Sebastian Schrick, Dus-
tin Pyritz, Jan Roman Hönnige, Markus Schimpfke, Florian 
Meyer, Mirsad Djerlek, Derwad Djerlek, Florian Carlberg, 
Daniel Schimpfke
Trainer:Michael Jahnke, Jens Winkelmann, Jochen Gellert

II Herren Sportlerehrung Kreismeister Kreisklasse  
Reserve  
Mirsad Djerlek, Enver Djerlek, Edzevid Djerlek, Dzevad 
Djerlek, Enver Pepic, Enes Pepic, Adnan Pepic, Esad Pepic, 
Faruk Ahmatovic, Sefedin Ahmatovic, Admir Mehmedovic, 
Zekrija Calakovic, Samir Ramicevic, Jasmin Calakovic

Kreismeister C-Jugend und Kreispokalsieger  
C-Jugend Leider nicht aufgestiegen 
Simon Böttjer, Cedric Brüger, Gunnar Cray, Angel-Andres 
Crisan, Bent Fehrmann, Anton Frank, Dmitij Frank, Sebas-
tian Helms,  Lukas Heider,                          
Michel Meyer, Adel Pepic, Ole-Christian Prüfer, Alexander 
Thurmann, Leo Wendt, Merlin Witthöft,  Arbenit Musa, 
Bruce Unkho� 
Trainer: Markus Schimpfke, Daniel Schimpfke, Patrick 
Ullerich

D-Junioren MTV Amelinghausen 08/09   
Matthias Droßmann, Ole Lennard, Jan Oliver Fromke, Falko 
Gardlo, Ste�en Jahnke, Joel Kirschning, Simon Kirschstein, 
Jan Behr, Jacques Leischner, Jan-Phillip Maschke, Michel 
Meyer, Arber Musa, Merlin Schröder, Jan Schulz, Eric Stel-
ter, Marvin Zöllmann

Einladung zur Sportlerehrung am 
10. März um 18.30 Uhr in Schenck‘s Gasthaus 

(alle hier aufgeführten Sportler und Mannschaften werden persönlich geehrt)
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Anzeigen

Autohaus Plaschka GmbH

Lüneburger Straße 22

21385 Amelinghausen

(0 41 32) 91 44-0

v. d. Bardowicker Tore 41

21339 Lüneburg

(0 41 31) 22 33 7-0

Osttangente 206

21423 Winsen/Luhe

(0 41 71) 778 118-0

www.plaschka.com

Merlin Witthöft – Sportler des Jahres 2009
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Sportabzeichen

Jugendsportabzeichen in 
Bronze für die 1. Prüfung 
 Momo Adelt 
Alina Geertz 
Johann Hommel 
Theresa Hommel 
Jonathan Jeske 
Mirko Kollmann 
Fabienne Kluike 
Bennet Pätzmann 
Caitlin Ripp 
Moritz Rodegerdts 
Simon Soyk 
Raphael Wohlers 
Thorben Weit 
Madita Zimmer 
 Fabian Zimmermann

Jugendsportabzeichen in 
Silber für die 2. Prüfung 
Patric Alt 
Wolf Christian Behne 
Johanna Dahle 
Claas Dittmer 
Paula Eberitzsch 
Melissa Falenczyk 
Mika Hreczuchin 
Viola Gebecke 
Katharina Genz 
Louisa Geissbühler 
Sascha Gericke 
Katharina Genz 
Niklas Hauschildt 

Ayla Jahnke 
Vanessa Jürgens 
Patricia Lindhorst 
Vanessa Luzeus 
Katja Lübberstedt 
Tamara Mehrstedt 
Marius Müller 
Nils Müller 
Anja Neumann 
Anna-Katharina Pauli 
Fabienne Schröder 
Sarah Schütt 
Marcia Stegen 
Alina Stenger 
Hannah Wroblewski

Jugendsportabzeichen in 
Gold für die 3. Prüfung-
Tom Augner 
Mariella Bollhof 
Lena Dahle 
Vivien Drewes 
Jonas Fiest 
Lena Hassebrauck 
Madita Helwig 
Joshua Horn 
Viola Jeske 
Christian Kähler 
Hannah Petersen 
Svea Müller 
Aileen Ripp 
Michel Stelter 
Johanna Weit 

Julia Waltje 
Sophie Waltje 
Carina Zeeck

Jugendsportabzeichen in 
Gold für die 4. Prüfung: 
Mareike Borkowski 
Simon Jahnke 
Ronja Müller 
Merle Rodegerdts 
Nele Rörup 
Vivien Stenger

Jugendsportabzeichen in 
Gold 5 für die 5. Prüfung:
Charlotte Blanck
Luca Faltin
Ronja Harleß
Lisa-Marleen Kähler
Melina Reimann 

Jugendsportabzeichen in 
Gold für die 6. Prüfung:
Nicola Borkowski 
Julia Heidenreich 

Jugendsportabzeichen in 
Gold für die 7. Prüfung: 
Katharina Kruse

Jugendsportabzeichen-
Gold für die 10. Prüfung:
Sina Ludolph

Deutsches Sportabzei-
chen für Erwachsene: 
Bronze für die 1. Prüfung:
Dirk Klein
Nils Oksas

Wiederholung Bronze für 
die 2. Prüfung:
Heinrich Winkelmann

Silber für die 3. Prüfung:
Ralf Burmeister
Justus Studtmann

Gold für die 5. Prüfung:
Ines Wolansky

Wiederholung Gold 
 8. Prüfung: 
Christian Thurmann und 
Otto Tilsner
 9. Prüfung: 
Edeltraud Ludolph 
11. Prüfung: 
Hans-Hermann Dittmer, 
Wilfried Faltin und 
Jürgen Ludolph
13. Prüfung: 
Birgit Kruse 
14. Prüfung: 
Winfried Tödter, Dr. Dorit 
Stehr und Heiko Stelter
16. Prüfung: 

Claudia Rüther 
18. Prüfung: 
Heinrich Buhr
24 Prüfung: 
Hartmut Winkelmann 
27. Prüfung: 
Gisela Less
29. Prüfung: 
Ernst Schlumbohm
34 Prüfung: 
Hannelore Meyer
38. Prüfung: 
Ingrid Ott-Müller 

Verleihung Gold mit 
Zahl Gold 10: 
Heinz Schmidt

Familien des Jahres 
2010: 
Edeltraud und Jürgen 
Ludolph mit Sina 
Torben, Bennet und 
Johanna Weit

Wir sehen uns im Jahre 
2011 wieder !

Heinz Bensemann und 
Ingrid Ott-Müller

Sportabzeichen 2010

Über die derzeitigen Leistungsanforderungen kann 
sich jedermann/frau  unter www.deutsches-sportabzei-
chen.de im Internet informieren.

Genau 100 Sportler legten im Jahre 2010 unter Regie 
des MTV-Sportabzeichentre�s die fünf Bedingungen 
für das Sportabzeichen ab. 

Dina Ludolph kann auf ein Jubiläums-Sportabzeichen 
stolz sein: sie erhält das Jugendsportabzeichen mit der 
Zahl „10“ !

Katharina Kruse war wieder einmal die erste, die im Mai 
fertig war; andere aber ………..

Wer läuft im November im so spät auf der Bahn,

das sind die Leichtathletik-Herren, sieh einer an!

Sie stoßen den Stein und schleudern den Ball

Und sprinten 50 m nach lautem Knall.

Beim Langlauf trägt sie fast auf der Kurve der Wind.

Drum sind wir froh, dass sie nun „fertig“ sind!
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Das Jahr 2010 begann wie immer bei uns mit dem 10. Win-
tervolkslauf. Der Beginn des SALAH Cup‘s wurde dieses 
mal in Zusammenarbeit mit der Lünepost und Sport AS 
durch hervorragende Presseberichte gut vorbereitet.

Der 10. Wintervolkslauf in Amelinghausen, mit nicht so 
guten winterlichen Vorzeichen, hat trotzdem sein gutes 
Ende gefunden. Fast 300 Finisher haben ihr Kommen nicht 
bereut. Das Feedback der meisten Läufer/innen war äu-
ßerst positiv, das der Presse super. Garant für den Erfolg 
unter den schwierigen Bedingungen war die Arbeit aller 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, denen ein großes Lob auszu-
sprechen ist. Die Lauftreffler, Fam. Fromke, das DRK, die 
Feuerwehr, DJ Salzi, die Presse, die Sponsoren und viele 

mehr haben unter den har-
ten winterlichen Bedingun-
gen zu einer gelungenen 
Veranstaltung beigetragen. 
Die Besonnenheit und Ver-
nunft der Läufer/innen mit 
dem Umgang der Strecke, 
hat dazu geführt, dass alle 
Teilnehmer/innen gesund 
geblieben sind.

Bei Meisterschaften, Volks-
läufen  und im SALAH -Cup 

nahmen 41 Lauftreffler/innen im gesamten Bundesgebiet 
an über 30 Veranstaltungen teil und erliefen eine Gesamt-
kilometerzahl von 2685 km. Besucht wurden wie jedes 
Jahr der Celler Wasa Lauf, Hamburg-, Frankfurt-, Köln– und 
Mallorca Marathon, der Syltlauf und viele andere Volks- 
und Halbmarathonläufe. Die meisten Kilometer lief Bärbel 
Saß mit 173,83.km. Die meisten Läufe absolvierten Bärbel 
Saß  mit 17 Starts und Gerhard Müller mit 12 Teilnahmen. 
Die meisten Wettkampfkilometer bewältigte Margitta 
Goldbeck mit 245 km. Die größten Erfolge erzielte Ilona 
Wißmann mit den 1.Platz bei den Norddeutschen Meister-
schaften über die Halbmarathondistanz in der AK W 65. Bei 
den Kreismeisterschaften in Bleckede holte unser Jüngster, 

Jonathan Rosenhagen, in 
der AK M8 den 1. Platz über 
415 m und Dr. Dorit Stehr 
den 1. Platz in der W50 über 

4920 m. Traditionell ist auch der Schweriner Fünf-Seen-
Lauf bei einigen Läufern von uns. Der Lauftreffleiter nahm 
jetzt schon das 24. Mal teil.

Bei dem diesjährigen SALAH-Cup zeigten diesmal nicht nur 
die Frauen sondern auch die Männer unseres Lauftreff‘s, 
dass sie auch erfolgreich waren. Lisa Zacharias holte sich 
wie im vergangenen Jahr in der AK Jugend B den 1. Platz 
und auch Ilona Wißmann in der AK W65 den 1. Platz, Barba-
ra Wittek kam in der AK W65 auf Platz 3 und Bärbel Saß in 
der AK W45 auf Platz 4. Bei den Männern holte sich Dennis 
Lauterschlag den 1. Platz. Gerhard Müller wurde fünfter in 
der M55 und Heinz-Günther Schulze vierter. Peter Thran 
belegte den 6. Platz in der M60.

Anfang Februar wurde durch das Team L-H-H und den Lü-
neboten ein 24-Stunden-Spendenlauf für die Erdbebenop-
fer von Haiti durchgeführt. Der Lauftreff MTV Amelinghau-
sen nahm mit 23 Läufer/innen teil, sie erliefen insgesamt 
605 Runden und insgesamt 500 km. Gesponsert wurde 
die Staffel von der Zahnfraktion Carlberg/Rörup. Bei die-

sem Spendenmarathon trotz Kälte, Eis und Schnee sind 
ca. 15.000 € erlaufen und gespendet worden. Der Lauftreff 
hat außerdem einen Großteil der Organisation mit durch-
geführt.

Eine weitere Benefizveranstaltung, der Ran For Help in Lü-
neburg, durchgeführt vom MTV Treubund, wurde mit 12 
Teilnehmern besucht.

Lauftreff

Neuer Anfängerkursus im MTV!
Beginn: 09. April am Sportplatz, 14 Uhr

 Gerhard Müller 01 74 - 3 78 87 10

Jahresbericht Lauftreff 2010

Salah-Cup Gesamtsieger. Weibliche Jugend B: Lisa Zacha-
rias, Lauftreff MTV Amelinghausen

Start des Wintervolkslaufs 
2010

Start des 24-Stunden-Spendenlaufs
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Lauftreff

Bei der Sportlerehrung durch die Samtgemeinde und den 
Landkreis, wurden Ilona Wissmann, Ingrid Ott-Müller, Lisa 
Zacharias und Margitta Goldbeck für Ihre hervorragenden 
Leistungen im Jahr 2009 geehrt.

Die neue Anfängergruppe, die im Mai 2010 angefangen 
hat bescherte uns eine Gruppe von 7 Läufern/innen.  Es 
wurden leider mit der Zeit immer weniger, so dass am 
Ende nur zwei übrig blieben. Diese beide waren Ellen Hau-

schildt (Stnr. 725) und Daniela Haberland (Stnr. 738). Beide 
liefen ihren ersten 10 km Lauf beim Adventsvolkslauf am 
27.11.10 in Ebstorf. Daniela Haberland schaffte es sogar auf 
den 1. Platz in der AK W30. Ellen Hauschildt wurde vierte in 
der starken der AK W45.

Mallorcamarathon  
Der Lauftreff hatte sich im Jahr 2010 etwas Besonderes vor-
genommen. Die Wahl fiel auf eine Laufwoche beim TUI-
Marathon auf Mallorca. 26 Lauftreffer/innen unter Ihnen 13 
Aktive, hatten eine tolle Zeit auf Mallorca. Neben der indi-
viduellen Erkundung der Insel per Fahrrad, Bus oder Auto, 
waren natürlich der Lauftag (1,2 km; 10 km ; Halbmarathon 
und Marathon) und eine gemeinsame Inselerkundung mit 
einer historischer Bahn, einer Schiff- und Busrundfahrt die 
Highlights. Gemeinsame Strandaufenthalte, Trainingsläufe 

und Fußballabende in Arenals Amüsierviertel rundeten die 
Lauftreffreise ab. Aus sportlicher Sicht seien besonders die 
Leistungen von Dennis Lauterschlag, 7. Gesamteinlauf und 
1. Platz in der AK Männer im Halbmarathon, sowie Lisa Za-
charias gesamt 14. und 4. Platz in der weiblichen Jugend 
B über 10 km, Lothar Schöndubes 3. Platz in der AK M55 
über 10Km und der hervorragende Marathon von Andrea 
Wolgast Platz 55 im Gesamteinlauf, zu erwähnen. Wir soll-
ten aber auch die Leistungen von Barbara Wittek, Katrin 
Zacharias und Jürgen Kattner 6. Platz M70 nicht außer Acht 
lassen. Allen Läufern/innen noch einmal herzliche Gratu-
lation zum erfolgreichen Zieleinlauf unterhalb der Kathe-
drale von Palma.

Heideköniginnenpokal  
Mit der neuen Strecke  (8,74km) haben sich beim 16. Lauf 
um den Heideköniginnenpokal über 220 Teilnehmer ge-
meldet, das ist ein absoluter Teilnehmerrekord. Einige 
der etablierten Läufer monierten die neue Strecke, da das 
mehrmalige Bad in der Menge fehlen würde. Die mehr-
heitliche Meinung aber, zu der nicht ganz einfachen neuen 

Strecke war sehr positiv.

Der Lauftreff bedankt sich bei allen Mitgliedern und Lauf-
veranstaltern für die diesjährige Saison. Ein besonderer 
Dank gilt der Samtgemeinde Amelinghausen, dem DRK, 
dem Heideblütenfestverein, der Feuerwehr und der Poli-
zei, die unsere Läufe regelmäßig unterstützen. Zum Gelin-
gen der Laufveranstaltungen haben auch die Sponsoren 
wieder beigetragen. Danken möchten wir besonders den 
Firmen: tejo Wohnwelten, Sport AS, Lünepost, Body Top, 
Massage- und Kosmetikpraxis Hedder, Kalwede Werbung, 
L-L-H und kat.com. 

Gerhard Müller

  

Viele Zuschauer an der 
neuen Strecke des Heipos

Unsere starke Truppe auf Malle

Der Lauftreff beim letzten Volkslauf in Ebstorf
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Fußballabteilung

1. Herren steigt in die 1. Kreisklasse auf ∙ Jugendfu-
ßball erzielt zwei 1. Plätze

Beim Verfassen eines Jahresrückblickes für das Berichts-
heft des MTV Amelinghausen ist es wie jedes Jahr: Un-
zählige schöne, aber auch ein paar weniger schöne Mo-
mente schwirren einem da beim Verfassen der Zeilen 
durch den Kopf…  
Man denkt an die schönsten Tore, an verrückte und wit-
zige Situationen, an weinende Gesichter nach Niederla-
gen und an lachende nach Siegen - und vor allem an 
Tabellen, Tabellen, Tabellen…denn jeder Leser will ja 
wissen, wie die Mannschaften die Saison überhaupt ab-
geschlossen haben.  
Nachdem ich im letzten Jahr einen Blick zurück in die 

„guten alten Zeiten“ (für 
die Fußballer des MTV lei-
der weniger gute…) ge-
wagt hatte, möchte und 
kann ich dieses Mal aus-
nahmslos über erfreuliche 
Dinge berichten. Denn 
selbst nach intensivem Su-
chen nach negativen As-
pekten muss ich sagen: 
2010 war geil!  
Bevor ich in die ausführli-
che Berichterstattung 
gehe, möchte ich kurz und 
knapp die Momente auf-
zählen, die mich dazu ver-
anlasst haben, die eben 

niedergeschriebene Wort-
wahl zu benutzen: Aufstieg der 1. Herren, Staffelsieg 
der 2. Herren, Vize-Futsalkreismeisterschaft der A-Ju-
gend, Turniersieg der A-Jugend, 3. Platz Bezirksliga der 
A-Jugend, Kreismeisterschaft der C-Jugend, Pokalsieg 
der C-Jugend, Vize-Hallenkreismeisterschaft der C-Ju-
gend, Staffelsieg der D-Jugend  
Nachdem in den letzten Jahren vor allem die Jugend-
mannschaften auf sich aufmerksam gemacht hatten, 
standen die beiden Herrenteams in 2010 unserer erfolg-
reichen Jugendabteilung in nichts nach.  
Der Moment, in dem fest stand, dass die 1. Herren den 
Aufstieg in die 1. Kreisklasse geschafft hatte, war sicher-
lich einer der schönsten der letzten Jahre und zugleich 
DER Moment des Jahres 2010. Harte Arbeit, verbunden 
mit vielen, vielen Schweißtropfen, war nötig, um das 
Aushängeschild einer jeden Fußballabteilung wieder in 
erfolgreiche Bahnen zu lenken. Die Mannschaft um das 
Trainerteam Jens Winkelmann, Michael Jahnke und Jo-
chen Gellert formte ein Team, das schon in der Saison 
2008/2009 nur knapp einen möglichen Aufstieg ver-
passt hatte und an die guten Leistungen in der nun ab-
gelaufenen Saison anknüpfen konnte. Der Lohn war am 

Ende der Saison 2009/2010 der 3. Platz in der 2. Kreis-
klasse, der zum Aufstieg in die 1. Kreisklasse berechtig-
te. Eine feucht-fröhliche Aufstiegsfeier und viele strah-
lende Gesichter beendeten eine Spielzeit, in der es für 
den Herrenfußball des MTV viel zu feiern gab.  
Nach einer guten Saisonvorbereitung mit dem 2. Platz 
beim Lopau-Cup (Sieg gegen den Kreisligisten SG Bet-
zendorf/Ehlbeck und eine knappe 1:2-Niederlage im Fi-
nale gegen den Bezirksligisten MTV Soderstorf) als Ach-
tungserfolg, behauptet sich die 1. Herren nun in der 
aktuellen Saison auf einem als Aufsteiger respektablen 
Tabellenplatz im unteren Mittelfeld der Tabelle. Nach 
der Winterpause will man das Saisonziel „Klassenerhalt“ 
möglichst frühzeitig perfekt machen.  
Viel zu feiern hatte auch die 2. Herren unter der Leitung 
von MTV-Urgestein Mirsad Djerlek. Sie zeigte tolle Spie-
le mit frischem Offensiv-Fußball, wodurch sich die Trup-
pe schnell einen Namen gemacht und auch ihrerseits 
am Saisonende etwas zu feiern hatte. Unangefochten 
mit dem besten Sturm und der besten Abwehr wurde 
man Staffelsieger in der Kreisklasse-Reserve. Herzlichen 
Glückwunsch an beide auch noch mal von dieser Stelle. 
Momentan lehrt die Truppe in der 2. Kreisklasse 
den Gegnern das Fürchten. Nach der Hälfte der Spiele 
hält man Anschluss an die Spitzenplätze.  Da ist noch  
alles drin!  
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge be-
endeten die Jungs der MTV-A-Jugend zusammen mit 
ihren Trainern André Schönheit, Martin Pölckow, Jan 
Hönnige und Jochen Gellert ein sehr erfolgreiches Jahr 
bereits im Juni. Das lachende Auge stand für die vielen 
Erfolge, die der Jahrgang 1991/92 auch in der Saison 
2009/2010 wieder feiern konnte. Die letzte gemeinsame 
Saison im Juniorenbereich war nämlich die Erfolgreichs-
te auf Bezirksebene. In einer starken Staffel stand am 
Ende ein sehr guter 3. Platz zu Buche. Dieser war umso 
höher zu bewerten, da fast ein Drittel der Jungs die 1. 
Herren über die gesamte Saison bei der Operation „Auf-
stieg“ erfolgreich unterstützt hatte. Tolle Leistung, 
Jungs!  
Als weitere besondere Momente feierte man weiterhin 
einen souveränen Turniersieg in Munster und die Vize-
Futsalkreismeisterschaft nach einem spannenden Fina-
le gegen den MTV Treubund. Das weinende Auge stand 
für das Ende einer tollen Jugendfußball-Zeit, die diese 
Mannschaft für über 5 Jahre gemeinsam verbringen 
durfte. Dabei bewies sie nicht nur, dass sie sehr gut Fuß-
ball spielen kann, sondern auch, dass viele verschiede-
ne positive Charaktere in ihr steckten, die sie zu etwas 
ganz Besonderem gemacht hatten. Es war eine tolle 
Zeit!  
Etwas schade war es nur, dass nur ein geringer Teil der 
Mannschaft den Sprung in den Herrenbereich beim 
MTV wagte. Hervorzuheben seien an dieser Stelle Si-
mon Rode, René Schönheit, Jörn Ahlers, Sebastian 

Die Fußballabteilung blickt auf ein tolles Jahr zurück

Turniersieg beim SV Trau-
en-Oerrel
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Fußballabteilung

Schrick und Dustin Pyritz, die nun die 1. Herren tatkräf-
tig unterstützen und bereits zu Leistungsträgern ge-
worden sind. Leider waren die Verlockungen von hö-
herklassig spielenden Vereinen dann bei den meisten 
Spielern doch zu groß. Aber auch das muss man respek-
tieren, auch wenn es sehr schwer fällt…  
Eine Mannschaft, die zweifelsohne in die Fußstapfen 
dieser „Erfolgself“ treten kann, ist die aktuelle B-Jugend 
mit ihren Trainern Patrick Ullerich, Markus Schimpfke 
und Daniel Schimpfke. In der letzten Saison als C-Ju-
gend sensationell und hoch überlegen die Kreismeis-
terschaft auf dem Feld sowie den Pokalsieg im Finale 
gegen den JFC Heidetal (ein Moment für die Ewigkeit…) 
gesichert, spielte sich der 1995er-Jahrgang in der lau-
fenden Serie weiter von Sieg zu Sieg und steht aktuell 
auf dem 2. Platz in ihrer Staffel. Die Bezirksliga ist weiter 
im Visier…weiter so, Jungs!  
Aber auch auf dem Hallenboden zeigten die Jungs, dass 
sie mit dem „runden Leder“ perfekt umgehen können. 
So durfte man sich nach einer spannenden Hallenkreis-
meisterschaft „Vize-Kreismeister“ nennen. Man unter-
lag einzig dem hohen Favoriten MTV Treubund und 
verwies zugleich Bezirksligisten wie den TuS Hohnstorf 
oder den VfL Lüneburg auf die Plätze. Hut ab!  
Schon tolle Momente geliefert hat uns die jetzige C-Ju-
gend. Und endlich haben sich die Jungs für ihre meis-
terhaften Leistungen auch einmal belohnt gehabt. Die 
Trainer Johann Studtmann und René Schönheit führten 
die 1997er-Jungs in 2010 als D-Jugend zum Staffelsieg in 
ihrer Gruppe! Einfach Klasse! Zur Belohnung stiegen sie 
zur jetzt laufenden Saison auf in die Kreisliga. Dort tref-
fen sie auf viele starke Mannschaften, aber die Mann-
schaft schlägt sich absolut wacker. Macht weiter so und 
beschert uns noch viele schöne Momente…  
Klein aber oho! Dieses Sprichwort trifft auf unsere Bam-
bini-Truppe, die vor einem Jahr neu gegründete F-Ju-
gend von Trainer Klaus Budnik zu.    
Nach einem Jahr der Gewöhnung an Rasen, Tore, Bälle 
und schreiende Eltern spielen die Jungs schon ganz 
schön frech auf und belegen vollauf verdient Platz 2 
nach der Vorrunde. In der Meisterrunde im Frühjahr 
2011 wollen die Jungs dann zeigen, wo der Hammer 
hängt.  
So, nachdem über die Mannschaften berichtet wurde, 
heißt es jetzt „Danke“ zu sagen. Und zwar an die Men-
schen, die sich Jahr für Jahr für die Belange und die Ent-
wicklung der Fußballabteilung des MTV Amelinghau-
sen einsetzen.  
An erster Stelle sei da unser Fußballobmann Helmut Pe-
tersen erwähnt, der seit ewigen Zeiten das Heft in der 
Hand hält. Vielen Dank für die tolle Arbeit, die Du Jahr 
für Jahr lieferst, Vize!  
Ein weiterer Dank gilt an unseren „Doc“ Jochen Gellert. 
Du bist unser „Mädchen für alles“. Bleib uns bitte noch 
lange in Deinen Funktionen erhalten. Alle Deine Tätig-

keiten hier aufzuzählen und zu würdigen würde den 
Rahmen sprengen. Deshalb belasse ich es bei einem 
einfachen: Danke für alles!  
Auf Jens Winkelmann ist immer Verlass und er lässt ei-
nen nie im Stich! Nie? Na gut…  
Das Traineramt in der 1. Herren hast Du Anfang der lau-
fenden Saison leider niedergelegt. Aber Deine Gründe 
waren absolut nachvollziehbar. Und hoffentlich ist es 
nur eine „Pause“.  
Auch Dir möchte ich von ganzem Herzen für Deine ge-
leistete Arbeit danken.

Zu guter letzt möchte ich nicht das Team um das 
Team vergessen. Dazu zählt an vorderster Front 
Carmen Schimpfke. Carmen, ich glaube die Ver-
kaufszahlen in unserem Kiosk bei den Spielen 
sind um ein Vielfaches gestiegen, seitdem Du ihn 
führst. Vielen Dank und mach weiter so!  
Zudem möchte ich mich im Namen der Abteilung auch 
bei allen Sponsoren und fleißigen Helfern sowie den El-
tern und dem Vorstand des MTV bedanken. Ohne Eure 
Hilfe wäre vieles nicht möglich!

Allen Mitgliedern und Abteilungen des MTV „Frisch auf“ 
Amelinghausen wünsche ich ein erfolgreiches und vor 
allem gesundes Jahr 2011!

Für die Fußballabteilung – André Schönheit 

  



16

Anzeigen

Bei Nico
Griechisches Restaurant
Amelinghausener Straße 19
21385 Oldendorf/Luhe
Telefon 0 4132-16 97

Öffnungszeiten:
Mo – Sa  17.30 – 22.00 Uhr 
 (warme Küche)
Sonn- und Feiertags  12.00 – 14.30 Uhr und 
 16.30 – 21.00 Uhr
Dienstag Ruhetag
Alle Gerichte auch außer Haus!
Juli und August auch mittags geöffnet und 
kein Ruhetag!

Ein Dankeschön vom MTV an unseren „Salzi“!

Aus der MTV Historie: Bild des Orchesters von 1972
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Blasorchester

 
Jahresbericht des MTV Blasorchesters für 2010

Ein Jahr geht zu Ende und das Gefühl ist „wie im Sau-
seschritt“. Da sitzt man nun, fertigt einen Jahresbericht 
an und denkt: „Den letzten Jahresbericht hat Du doch 
gerade erst geschrieben…!?“

Das Jahr 2010 war für uns Musiker ein ereignisreiches 
Jahr mit ganz vielen schönen aber leider auch mit bitte-
ren Momenten. Mit guten 30 Einsätzen war das Orches-
ter optimal ausgelastet. Die Spielfähigkeit war zu jedem 
Einsatz gegeben und wir können-nicht ohne Stolz- be-
haupten, jederzeit ohne Aushilfen von anderen Klang-
körpern auszukommen.  

Herausragende Ereignisse sind im abgelaufenen Jahr 
im geselligen Bereich zu finden gewesen. So hat das Or-
chester neben einer sehr schönen Fahrradtour an Him-
melfahrt eine mehrtägige Fahrt zur Burg Warberg nahe 
Helmstedt unternommen, mit Unterbringung auf der 
Burg. Trotz des weniger guten Wetters wurden diverse 
Unternehmungen durchgeführt, wie z.B. Besichtigung 
der Stadt Magdeburg und ein Besuch in der Gedenk-
stätte „Deutsche Teilung“ / ehemalige Kontrollstelle 
Marienborn. Dass die Fahrt insgesamt als „gelungen“ 
betitelt worden ist, konnte man noch Tage später am 
Grinsen der mitgereisten Teilnehmer bei Erzählungen 
feststellen. Daher gehört an diese Stelle noch ein „Dan-
keschön“ an Wilke Griep und Hartmut Imort, die diese 
Tour maßgeblich mit ausgearbeitet haben.

 
Leider hat uns das Jahr 2010 auch weniger schöne Mo-
mente gebracht. Am 23.11.2010 verstarb ganz plötzlich 
unser langjähriger Freund und Wegbegleiter Helmut 
Munstermann aus Wriedel. Noch im Juni des Jahres ha-
ben wir gemeinsam das 40-jährige Bestehen des oder 
besser „seines“ Spielmannszuges mit „Großem Zapfen-
streich“ und Festnachmittag feiern können. Von Hel-
muts Verbindungen und der Freundschaft zum Spiel-
mannszug des TSV Wriedel konnte das Orchester immer 
wieder profitieren und sich durch vermittelte Einsätze 
präsentieren. Wir werden Helmut Munstermann in sehr 
guter Erinnerung behalten und sagen DANKE für die 
vielen gemeinsamen Stunden. 

Zum Abschluss nun noch ein kleiner Aufruf:  
Wir brauchen Sie !!!

Wie jedes Mal an dieser Stelle  möchten wir Orchester-
mitglieder wieder eine Einladung an alle Interessierten 
aussprechen, die sich mit dem Gedankengang plagen, 
vielleicht auch mal diesem Orchester anzugehören. 
Herzlich Willkommen!  Scheuen Sie sich nicht uns an-
zusprechen, entweder auf einem unserer Einsätze oder 
kommen Sie einfach mal in unsere Probe.

Zu guter Letzt danken wir allen Zuhörern, Gönnern, In-
teressierten, Freunden, Förderern und uns nahestehen-
den Personen für das erfolgreiche Jahr 2010 und wün-
schen alles Gute für das Jahr 2011.

Bleiben Sie uns weiterhin so treu!  
Jochen Vogt, Pressewart  

Blasorchester des MTV Amelinghausen
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Dienstagsfrauen

Seit vielen Jahren tre�en sich am Dienstag um 18.45 Uhr 
Frauen zum Turnen.  D.h. sie machen Übungen, um ihre 
Fitness zu erhalten. Seit einigen Jahren trainieren Ulrike 
Münster und Ute Brammer diese Gruppe. 

Ich gehe zum Turnen. 

Ich gehe zum Sport.

Ich gehe zum Fitnesstraining.

Wie auch immer man es nennt, es bleibt doch das Glei-
che. Gelenke, Bänder, Sehnen und Muskeln werden  - 
auch durch den Einsatz verschiedener Materialien – an-
gesprochen, um die Beweglichkeit und Kraft zu erhalten 
oder zu fördern. Der Knochenaufbau pro�tiert immer 
davon. So kann ein regelmäßiges Training auch Osteo-
porose entgegenwirken.

Um die Sportstunden vielfältig, abwechslungsreich und 
interessant zu gestalten nutzen wir die  Handgeräte, 
wie z. B. das Erbsensäckchen, den  kleinen oder gro-
ßen Gymnastikball, den Redondo – oder Vibraball, den 
Medizinball, das Steppbrett, den Stab, das Flexibar, das 
Theraband, den Radschlauch, den  Reifen oder das  Seil.   

Das zeigen auch die Bilder.

Wer Spaß am Sport hat ist jederzeit herzlich willkom-
men in der Dienstagsgruppe bei Ulrike und Ute

Dienstagsfrauen
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Mittwochsgruppe Frauen / Kinderleichtathletik

Kinderleichtathletikgruppe 

Leichtathletikgruppe wird mit neuen Leitern  
weitergeführt.

Nachdem die Leiter der Leichtathletikgruppen diese im 
Sommer nicht weiterführen konnten, war die Zukunft 
der Leichtathletik in Amelinghausen fraglich. 

Es ist sehr schön, dass in den Altersgruppen von bis 7 
und 8-11 Jahren nun seit Oktober dieses Jahres neue 
Lehrer gefunden wurden. Ulrike von Diest betreut 
nun die Gruppe der Jüngeren, Cora Wulf die der Äl-
teren, und Arvid Berklund unterstützt beide tatkräf-
tig. Die Sportlehrer verfügen selbst über langjährige 
Erfahrung in der Leichtathletik, Arvid nahm sogar 
schon sehr erfolgreich bei schwedischen Jugend-
meisterschaften im 400 m Hürdenlauf teil.  
Nachdem beschlossen war, dass die Übungsstunden 
nach den Herbstferien beginnen sollten, freuten sich 
alle Organisatoren über einen unglaublich regen Zu-
spruch. Ca. 50 Kinder nahmen in den ersten Wochen teil 
und konnten reinschnuppern in die Vielfalt der leicht-
athletischen Disziplinen und Übungen. In erster Linie 
sollen die Kinder in diesen Altersgruppen an die Heraus-
forderungen der Leichtathletik spielerisch herangeführt 
werden. Das wichtigste ist der Spaß an den Bewegun-
gen und die Entdeckung der Bewegungsabläufe in den 
einzelnen Disziplinen. In der Gruppe zu entdecken, wie 
komplexe Bewegungsabläufe, wie Herausforderungen 
immer selbstverständlicher werden, ist für die Kinder 
eine große Freude.

Im kommenden Jahr werden die Leichtathleten, in ers-
ter Linie die der älteren Gruppe, erste Erfahrungen mit 
Wettkämpfen sammeln.

Die Trainingszeiten für die Jahrgänge 3-7 Jahre �nden 
jeweils donnerstags in der Zeit von 15:00 bis 16:00 Uhr 
statt, die der Älteren in der Zeit von 16:00 bis 17:00 Uhr 
in der Sporthalle der Grundschule Amelinghausen.

Mittwochsgruppe Frauen

Nachdem die Mittwochsgruppe über ein halbes Jahr 
einen neuen Trainer gesucht hat, bekam ich kurz vor 
den Sommerferien einen Anruf, ob ich Interesse hätte, 
eine Probestunde bei den sportlichen Damen Ameling-
hausens im Bereich Ausdauer zu geben.  
Da ich meine Ausbildung zur Sporttrainerin erst 
im April dieses Jahres abgeschlossen habe, war 
ich natürlich etwas nervös, wurde jedoch mit o�e-
nen Armen in der Gruppe empfangen.   
Seit September gebe ich nun alle zwei Wochen Sport-
stunden im Bereich Ausdauer und Funktionsgymnastik 
und gestalte die Unterrichtseinheiten so spannend, he-
rausfordernd und unterhaltsam wie möglich.  
Die Gruppe, die sich jeden Mittwoch von 20.00 bis 
21.30 Uhr tri�t und aus Frauen verschiedenster Al-
tersgruppen besteht, die viele dem wöchentlichen 
Sport schon jahrelang treu sind, wird des Weiteren 
alle zwei Wochen durch Frau Köster aus Mechter- 
sen die Welt des „Energy Dance“ näher gebracht, 
eine ausdrucksstarke Bewegungsform.   
Dieser wöchentliche Wechsel bietet viel Abwechs-
lung und einen gelungenen Austausch zwischen zwei 
unterschiedlichen Arten der Bewegung.  
Neben den sportlichen Aktivitäten bleibt aber auch  
immer Zeit zum Reden.  
Jetzt in der Weihnachtszeit organisiert meine Gruppe 
ein Weihnachtsessen, im Sommer �ndet der Sport auch 
mal in der freien Natur statt.

Wir würden uns freuen, in Zukunft neue Sportlerinnen 
bei uns zu begrüßen!

Ein erfolgreiches Jahr 2011!

Lara-Sophie Sebastian
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Senioren-Gymnastik / Montagsgruppe/Spielmannszug

Meister der Herzen!!!

Es ist mal wieder soweit, ein Spielmannszug-Jahr Revue 
passieren zu lassen. Als DIE besondere „Aktion“ in die-
sem Jahr ist vor allem die Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft für Spielleute hervorzuheben. 
Bereits im Jahr 2009 haben wir uns beim Internati-
onalen Deutschen Turnfest in Frankfurt a.M. beim 
Wertungsmusizieren mit dem Prädikat „Sehr gut“ die 
Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft gesichert. 
Natürlich waren wir alle schon mächtig stolz auf unsere 
Qualifizierung. Gleichzeitig bedeutete dies aber auch 
eine intensive Vorbereitung und Probenarbeit für uns 
im Jahr 2010.
Vom 02.07. bis 04.07.2010 ging es dann auf große Fahrt 
nach Rastede, wo im Rahmen der 55. Internationalen 
Musiktage die Deutsche Meisterschaft der Spielleute 
stattgefunden hat. An diesen 3 Tagen hatten sich über 
3.000 Musiker in Rastede eingefunden, die das sonst 
beschauliche Städtchen ordentlich aufgewirbelt haben. 

MTV Senioren –

Gymnastikgruppe

Das Jahr 2010 ist Vergangenheit. Das neue Jahr beginnt 
und man hält Rückschau. Was haben wir erlebt und er-
reicht ?
Unter der qualifizierten, fachlichen und einfühlsamen 
Anleitung von Sabine Prange ist es gelungen, mit ab-
wechslungsreichen Übungen, unsere körperliche Be-
weglichkeit zu erhalten und zu festigen. Die Senioren-
gruppe ist immer noch präsent, obwohl wir inzwischen 
ein Durchschnittsalter von über 75 Jahren erreicht ha-
ben. Es ist aber ganz normal, dass unsere Gruppe aus 
natürlichen Gründen kleiner wird. Daher ist es wün-
schenswert, dass neue Teilnehmerinnen den Weg in un-
sere Gemeinschaft finden. Sicher gibt es in den anderen 
Gruppen Teilnehmerinnen, die aus gesundheitlichen 
Gründen ausscheiden müssen. Diese würden wir ger-
ne integrieren. Dabei hoffen wir auf die Unterstützung 
der Leitung des MTV. Unsere Aktivitäten enden jedoch 
nicht am Schluss der Übungsstunde. Gemeinsame Aus-
flüge und Treffen zu besondern Anlässen, an denen 
auch die „Ehemaligen“ herzlich willkommen sind, schaf-
fen ein gutes Miteinander, welches im Alter besonders 
wertvoll ist.
Allen Mitgliedern des MTV wünschen wir ein gutes und 
erfolgreiches 2011 und den aktiven Sportlern bei Wett-
kämpfen gute Ergebnisse.
H. Richter

Spielmannszug 

Amelinghausen-Soderstorf

Montagsgruppe 
19.30 bis 21.00 Uhr

Die Montagsgruppe ist dem MTV- Amelinghausen seit 
Jahrzehnten eine treue Stütze. Mit viel Freude tre�en 
wir uns jeden Montagabend, um Körper und Geist in 
Schwung zu bringen und für unseren Alltag ein biss-
chen �t zu bleiben. Die Übungszeit haben wir um eine 
Stunde verkürzt, die meisten Frauen mögen im Win-
ter nicht so spät auf der Straße sein. Das Jahr 2010 ist 
schnell ver�ogen. Im Rückblick gibt es schöne Erinne-
rungen – Highlights außerhalb unserer Turnstunden 
waren die Kinderolympiade im August oder die Turn-
gala im Oktober. Bei allen Veranstaltungen waren die 
„Monatgsfrauen“ im Einsatz; dafür ein ganz herzliches 
Dankeschön auch an die �eißigen Männer. In den Fe-
rien wird gewandert oder mit dem Rad die Landschaft 
erkundet. Am Ende ist immer eine gemütliche Runde 
angedacht. Geselligkeit und Frohsinn sind ein wich-
tiger Bestandteil in der Gruppe. Die Weihnachtsfeier 
ist der Abschluss eines schönes Jahres!  
Ich wünsche uns weiterhin eine harmonische und akti-
ve Sportzeit. Wir freuen uns auf die neue Halle!!! 2011?? 
Hannelore Meyer
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Spielmannszug

Dort angekommen, wurden wir zunächst in unser Quar-
tier gebracht. Zu unserer Überraschung mal nicht im 4. 
Stock und Südseite…
Wie immer gab es tolle gemeinsame Abende mit viel 
Spaß und guter Laune.  Doch der Ernst des Lebens ließ 
nicht lange auf sich warten. Am Samstagmorgen war 
es nämlich soweit. Augen auf – Puls 180. Auf zum Wer-
tungsmusizieren! …Ab auf die Bühne, kurze Ton- und 
Klangprobe. Noch einmal tief durchatmen und los… wir 
durften und wollten die drei Wertungsrichter, mit guten 
Augen und Ohren, von unserem Können überzeugen. 
Mit den Stücken „Drei Szenen für Spielmannszüge“ und 
„The Postrider“ sind wir in der Stufe II gestartet. Aber 
leider gibt es nicht nur Positives zu berichten, denn 
nach erfolgreicher Teilnahme am Wertungsmusizieren 
mussten wir uns nach fast 11 Jahren von unserem musi-
kalischen Leiter Jan Krüger verabschieden. In dieser Zeit 
haben wir gemeinsam viele Hürden genommen und 
haben es zusammen bis zur deutschen Meisterschaft 
geschafft.
Auch internationale Showbands waren im Rahmen der 
Rasteder Musiktage vertreten, die wir uns dann nach 
der ganzen Aufregung entspannt auf dem Turnierplatz 
ansehen konnten. Am späten Abend fand dann die 
erste Siegerehrung statt. Dazu sind alle Orchester auf 
den Turnierplatz aufmarschiert. Leider mussten wir uns 
noch bis Sonntag gedulden. Ein wahnsinnig begeis-
terndes Feuerwerk krönte den Tag! In der Nacht wurden 
noch internationale Kontakte zu Holländern und Bay-
ern… geknüpft.
Am Sonntag hieß es nach dem Frühstück wieder alles 
einpacken und in den Busse und Autos verstauen. Au-
ßer Brita und Hoffi haben alle die Heimreise angetreten. 
Die Beiden sind noch bis zum Abend geblieben um 
dann unsere Urkunde in Empfang zu nehmen. Dafür 
noch ein ganz großes Dankeschön an Euch zwei!!
Am Ende hieß es: Platz 8 für den Spielmannszug Ame-
linghausen-Soderstorf!
Wir sind zufrieden und um eine Erfahrung reicher. Für 
uns steht fest:
Wir sind Deutscher MEISTER DER HERZEN!!!
Neben der Meisterschaft hatten wir aber natürlich auch 
wieder unser ganz „normales Pensum“ an Auftritten zu 
absolvieren. Dabei waren wieder die altbekannten Auf-
tritte bei Schützenfesten in der näheren Umgebung, 
beim Heideblütenfest, bei den Sülfmeistertagen und 
dem Herbstmarkt, eine ganze Anzahl von Laternenum-
zügen, aber auch die Teilnahme am Festumzug zum 
100-jährigen Jubiläum des Schützenvereins Bispingen 
sowie die musikalische Umrahmung der Sportlereh-
rung der Samtgemeinde Amelinghausen im April 2010. 
Abgeschlossen haben wir unsere Saison mit der Teil-
nahme an der Weihnachtsgala in Amelinghausen, wo 
am Vorabend des dritten Advents schon mal richtig 
schöne (Weihnachts-)Stimmung aufkam. Nicht nur für 

uns und alle Gäste, sondern sicher auch für die Aktion 
„Fresh“ der Landeszeitung, der der Erlös zugute kam. 
Neben den Auftritten haben wir natürlich regelmäßig 
freitags geprobt, wobei hier Heike und Simone Kaiser 
die Leitung und Gestaltung der Proben erst einmal stell-
vertretend übernommen haben, bis wir einen neuen 
musikalischen Leiter gefunden haben oder er uns … ;-) 
Die Ausbildung unseres Flöten-Nachwuchses wurde 
zu Beginn des Jahres von Frau Wulfes-Lange übernom-
men. Dabei werden wir diesen Nachwuchs ab dem Jahr 
2011 schon nach und nach in die Hauptproben integ-
rieren können. Auch bei unseren beiden „Frischlingen“ 
an der Trommel, die von Brita Kanneberg ausgebildet 
werden, zeigen sich schon die ersten Erfolge, so dass 
wir sicherlich in der nächsten Auftrittssaison tatkräftig 
von unserem Nachwuchs unterstützt werden können. 
An außermusikalischen Aktivitäten haben wir in diesem 
Jahr den Barfußpark in Egestorf unsicher gemacht und 
uns anschließend bei selbst gemachten Kuchen und 
Kaffee  gestärkt. 
Zusammenfassend bleibt festzustellen, dass das Jahr 
2010 für den Spielmannszug einige Veränderungen mit 
sich gebracht hat, die es natürlich auch erschweren, gro-
ße Pläne für die Zukunft zu schmieden. Das vorrangige 
Ziel ist es natürlich einen geeigneten musikalischen Lei-
ter für uns zu finden. 
Abschließend möchte ich ein großes „DANKESCHÖN“ 
an alle Spielleute richten, die  gerade in der Zeit ohne 
musikalische Leitung viel Engagement und Einsatz 
gezeigt haben. Es freut mich sehr, dass die Probenbe-
teiligung weiterhin so gut ist und uns der Spaß am ge-
meinsamen Musizieren trotz schwieriger Zeiten nicht 
abhanden gekommen ist.

Simone Kaiser
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Mutter-Kind-Turnen/Kinderturnen

Mutter-Kind-Turnen

Montags 15.30 Uhr–16.30 Uhr
 
Wenn die kleinen Kinder montags mit ihren Eltern in 
die Halle stürmen ist immer viel los. Plötzlich verwan-
deln sich Julius und Mats in Schlangen und Finn ist auf 
einmal ein Krokodil. In der Stunde wird gesungen, ge-
rutscht, balanciert und auch das Schwungtuch kommt 
zum Einsatz. Turnerische Früherziehung hat viele Facet-
ten. Ich hoffe, dass uns im neuen Jahr wieder viele neue 
spannende Dinge einfallen und wir viel Spaß miteinan-
der haben.
 
Eure Margitta
 

Kinderturnen

Montags 16.30 Uhr–17.30 Uhr
 
Nach den jüngeren Kindern sind die 3-6 jährigen an der 
Reihe. Schon beim Ankommen fragen sie sofort  nach 
dem Übungsprogramm. Der Flug nach Afrika z. B. und 
die Spurensuche nach wilden Tieren, sowie das Schnee-
spiel sind begehrte Übungsteile. Auch mit Zeitungs-
papier kann man eine Menge machen. Berge werden 
erklommen, es wird über Hindernisse geklettert oder 
an Seilen geschwungen. Zum Schluss gibt es noch ein 
Spiel. Das Lieblingsspiel heißt Rübenziehen.
Ich freue mich auf ein neues Jahr mit den Kindern und 
hoffe, dass wir in der neuen Halle dann viel Platz zum 
Turnen haben werden.
 
Eure Margitta
 

Familie Röhrs • An der Lopau 4 Telefon: 0 41 32 / 3 36  
21385 Amelinghausen E-Mail: seestuebchen@t-online.de
(saisonale Öffnungszeiten) www.seestuebchen.de

Wir bieten und organisieren:

� Großer Café- und Biergarten
� Fremdenzimmer
� Clubraum bis 50 Personen
�  Rustikale Küche
� Grillveranstaltungen
� Boßel-Touren am Lopausee
� Café- und Kuchentafeln
� Frühstücksbuffet
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Ballett 

Ballett

Die Freude am Tanzen und an schöner Musik kann Kin-
der auf ganz unterschiedliche Weise fördern.
Der Ballettunterricht findet jeden Mittwoch in der Turn-
halle statt. Es gibt 3 Ballettgruppen:
Ballett 1 für 4-6-jährige Kinder, die auf spielerische Wei-
se ans Ballett herangeführt werden. Im Vordergrund 
steht dabei die kreative Entfaltung und Freude an schö-
ner, harmonischer Bewegung. In kindgerechten Übun-
gen werden Körperbewusstsein und eine gute Haltung 
erworben und in kleinen tänzerischen Kombinationen 
Musikalität und Beweglichkeit gefördert.

Ballett 2 für 7-9-jährige: Die Mädchen dieser Gruppe 
sind fast alle seit 3 Jahren mit viel Fleiß dabei und lernen 
immer neue Übungen des klassischen Balletts dazu, die 
man auch noch als Tänzer/in jeden Tag absolviert.

Ballett 3 für 11-14-jährige, die ebenfalls Stück für Stück 
ihr Repertoire an klassischen Ballettübungen erweitern 
und im Moment besonders fleißig für ihre Variation, die 
sie bei der Weihnachtsfeier zeigen werden, üben.

Ein wichtiger Bestandteil der Stunden ist das Einstudie-
ren kleiner Choreographien, in denen wir einige der im 
Training erarbeiteten Schritte zu einem Tanz zusam-
menfügen. Zur Zeit proben alle drei Klassen sehr enga-
giert für ihren Auftritt bei der Weihnachtsfeier des MTV. 
Das ist, wie schon letztes Jahr, eine schöne Gelegen-
heit einen Tanz aufführen zu können. Da die 2. Gruppe 
schon einen Tanz fertig einstudiert hatte, konnte sie 
diesen bereits bei der Turngala Ende Oktober zeigen. 
Wir freuen uns sehr über die schönen Röcke, die Gesa 
Stegen für unsere Auftritte angefertigt hat!
Eine gute Haltung und schöne, harmonische Bewegun-
gen kann jedes Kind lernen. Es geht nicht um Höchst-
leistungen sondern darum, dass jedes Kind für sich 
etwas Positives aus dem Unterricht mitnimmt. Interes-
sierte Kinder sind jederzeit zu einer Probestunde herz-
lich eingeladen.
Meine Ausbildung zur klassischen Tänzerin habe ich 
an der staatlich anerkannten Berufsfachschule für Büh-
nentanz in Hannover gemacht und danach am Theater 
Magdeburg, am Opernhaus Hannover, am Anhaltischen 
Theater Dessau und in einer Produktion des Theaters 
Lüneburg getanzt.
Durch ein Stipendium an einer privaten Ballettschule in 
New York City konnte ich regelmäßig bei ehemaligen 
Tänzerinnen und Tänzern bekannter Ballettkompanien 
Unterricht nehmen. Später konnte ich mir auch ihren 
Unterricht der Kinderklassen anschauen.

2007 habe ich an einem Lehrgang speziell für den Bal-
lett-Früherziehungsunterricht für Kinder im Alter zwi-
schen 4 und 8 Jahren bei Eva Steinbrecher in Stuttgart 
teilgenommen. Im selben Jahr habe ich, ebenfalls bei 
Frau Steinbrecher, eine zweijährige Ausbildung zur Bal-
lettpädagogin in Form von Wochenendlehrgängen be-
gonnen und diese 2009 mit „sehr gut“ abgeschlossen. 
Diese Ausbildung ist fachlich anerkannt vom Stuttgar-
ter Ballett und von der John Cranko-Schule Stuttgart.

Bei meinen Schülerinnen möchte ich mich für den tol-
len Arbeitseinsatz bedanken!
Es macht mir viel Freude Euch zu unterrichten!

Eure Petra Müschen 
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Cheerleader Wild Bumblebees / Kassenbericht

Das Jahr 2010 war durch viele Auftritte geprägt. Leider 
konnten nicht alle Anfragen angenommen werden, da 
wegen mangelnder Höhe der Räume Pyramidenforma-
tionen nicht möglich sind. Endlich konnten Kostüme für 
das Team der „Großen“ angeschafft werden. Jetzt sind 
wir nicht nur Cheerleader, sondern sehen auch so aus. 
Zu den „Großen“ sind vier neue Mitglieder gekommen, 
unter ihnen zwei Jungs, durch die die Hebefiguren si-
cherer und stabiler geworden sind. Die Gruppe besteht  
nun aus 15 Teilnehmern. Bei den kleinen „Wild Bumble-
bees“, ca. 25–30 Kinder, gab es großen Zulauf.   

Außerhalb des Sportbetriebes hat die Sparte beim Hei-
deblütenfest 2010 mit dem Titanic-Motto „Im Lopausee 
wäre sie nicht untergegangen“  den 1. Platz erreicht.

In Planung für 2011:  
-  Im  Frühjahr zum Cheerleader Camp mit den „Kleinen“  
 und den „Großen“  
-  Auf die Landesmeisterschaften hinarbeiten   
-  Hoffentlich viele Auftritte   
- Arbeiten an einem gemeinsamen Programm mit  
 den Ropeskippern  
- Mehr Zuwachs bei den großen Cheerleadern  
 gewinnen  
- Warten auf die neue Turnhalle, damit wir dann  
 besser voran kommen werden  
-  Viel Spaß und Freude haben

Zum Abschluss sagen wir Dank an alle Eltern und Freun-
de für die Mitarbeit und Hilfe und ein Dank an den Vor-
stand des MTV .

let´s cheer 

Eure Lena

Cheerleader Wild Bumblebees

Vorläufiger Kassen-Jahresabschluss 2010 (ohne Spartenkassen)

Tätigkeitsbereich Einnahmen Ausgaben Ergebnis
Ideeller Bereich 85.117,79 17.308,41 67.809,38
Vermögensverwaltung 36,88 22.284,65 -22.247,77
Zweckbetrieb 14.133,42 60.396,37 -46.262,95
Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 7.365,00 1.883,77 5.481,23
Summe Einnahmen / Ausgaben / Ergebnis 106.653,09 101.873,20 4.779,89

Kassenbestand
Anfang  956,38
Ende  637,39

Der laufende Kredit wurden um 5749,86 € auf 38.680,44 € verringert. 
Neben diesem Kredit war ein unerwarteter Einbruchsschaden, bei dem neben einigen kleinen Schäden alle 
Innentüren beschädigt, teilweise zerstört wurden in der Höhe von ca. 4000 € ( Reparatur, neue Schließanlage und 
Alarmanlage)und eine um 5000 € geringere Einnahme (geringere Beiträge, Zuschüsse) aufzufangen. Eine Rücklage 
konnte daher nicht gebildet werden.
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Freestyle

Wir können 2010 mit den Kindern auf ein ruhiges Jahr 
zurückblicken. 2009 haben wir (Eltern, Sponsoren und 
Trainer) den Grundstein für ein gutes und abwechs-
lungsreiches Training gelegt, was von den Kindern und 
Eltern begeistert aufgenommen wurde.
Natürlich ist jedes neue Kind (ab 8 Jahre) herzlich ein-
geladen bei einem Probetraining am Donnerstag von 
17.30 Uhr – 19.30 Uhr mal mitzumachen.
Die angebotenen Workshops 2010 für Frauenselbstver-
teidigung fanden großes Interesse und waren in Kürze 
immer ausgebucht.
Die Nachfrage für Freestyle-Erwachsene wurde immer 
größer….
Ab 2011, mit Fertigstellung der neuen Sporthalle, geht 
es dann auch los!
Das Training für Freestyle-Erwachsene (ab 18 Jahre) fin-
det dann dienstags von
19.30 – 21.00 Uhr und der Freestyle-Kinder dienstags 
von 17.30 – 19.00 Uhr statt.
Am 16.12.2010 hatten wir – trotz Schneechaos- unsere 
Weihnachtsfeier. Neben einem reichhaltigen Buffet und 
kleinen Geschenken konnten die Kids auf der Matte zei-
gen, was sie in den letzten Wochen gelernt haben. Auch 
die Eltern mussten sich dann beim beliebten Kegeln be-
weisen. Aber wie jedes Jahr gingen die Kinder wieder 
als Sieger hervor.
Das Training hat auch seine Vorteile…. 
Auch unserer Homepage (http://amelinghausen-free-
style.npage.de) wurde gut angenommen. Sie bietet 
viele Informationen, Bilder, Termine etc. rund um den 
Kampfsport.

Wir freuen uns auf 2011, und hof-
fen viele mit Freestyle (realisti-
sche Selbstverteidigung)
zu begeistern!

Sabine Werner (Spartenleitern u. 
Trainerin)
Sascha Rau (Trainer)

Freestyle 
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Rope Skipping
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Jungfernstieg 10 Telefon 0 41 32 - 3 93  

21385 Amelinghausen www.grabowski-fliesen.de 

Fliesen . Natursteine . Verkauf . Verlegung

Ihr Fachgeschäft mit Ausstellung

Impressionen vom Rope Skipping
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Rückenschule / Männerturnen

Rückenschule 2010 

Mittwochs um 19 Uhr in der Pella- Gemeinde:
Die ersten Damen kommen und räumen sich die mitge-
brachten Matten so hin, dass sie mit ihnen arbeiten kön-
nen und warten auf die Gruppe und die Trainerin. Jeder 
versucht seinen altbewährten Platz einzunehmen und 
hofft auf viele Teilnehmer und eine gute Stimmung. 
Wenn ich den Raum betrete, ist immer ein reges Plap-
pern und Lachen im Raum. Herrlich!
In der ersten Stunde(19 Uhr bis 20 Uhr) haben wir die 
meisten Übungen im Stand oder Sitzen, weniger im 
Liegen durchgeführt, da für manche Teilnehmer die 
Rückenlage, Bauchlage oder der Vierfüßlerstand zu 
beschwerlich ist. Das werde ich auch weiter so versu-
chen. Wer also zu uns stoßen möchte und doch schon 
das eine oder andere Zipperlein hat, ist gern in dieser 
Gruppe gesehen!
In der zweiten Stunde (20 Uhr bis 21 Uhr) geht es durch-
aus schon mal etwas mehr zur Sache, die Übungen sind 
kompakter und mitunter recht schweißtreibend und in 
allen Lagen! Die Muskulatur darf sich dann auch mal am 
nächsten Tag melden! Aber auch hier natürlich alles im 
Wohlfühlbereich. Jeder macht soviel, wie an diesem Tag 
möglich ist! Wer sich eher zu dieser Gruppe gesellen 
möchte, ist natürlich auch hier herzlich willkommen. 
Im Übrigen kann auch einfach mal mitgemacht werden 
um zu schauen, ob es das Richtige ist.
Das Training beinhaltet rumpfstabilisierende Gymnas-
tik, Koordinationsübungen, Übungen zum Erhalt der 
Beweglichkeit, des Gleichgewichtes und zur Entspan-
nung. Den Abschluss beider Stunden bilden immer Ent-
spannungsübungen in Form von Atemübungen, Mus-
kelan- und entspannung oder die schönen Traumreisen 
bzw. Phantasiereisen.
Wie jedes Jahr haben wir das alte Jahr mit einem schö-
nen weihnachtlichen Abschlussabend beendet und 
haben am 12.01.2011 mit voller Kraft  wieder gestartet.
Das schöne an 2011 wird sein, dass wir nun mit 2 Traine-
rinnen diese Gruppen im Wechsel trainieren. Frau Petra  

Salomé wird sich nun die Stunden mit mir teilen. 
Sie ist eine ausgebildete Gymnastiklehrerin, Yoga-
lehrerin und hat zahlreiche Übungsleiterscheine.  
Ich bin sicher, sie wird für die Rückenschule eine Berei-
cherung sein.
Ich wünsche Euch allen ein schönes 2011, alles Liebe, 
viel Gesundheit und viel Erfolg bei allem, was Ihr Euch 
so vorgenommen habt. Bleibt weiter so rege und ich 
freue mich auf unsere gemeinsamen Stunden.

Eure Marion

Die „Turnerriege“

Die Männer der sogenannten „Turnerriege“ wollen 
auch mal nach langer Zeit etwas von sich hören lassen:  
Zur Zeit besteht die Gruppe aus 17 Personen zwischen 
55 und 73 Jahren. Wir halten unseren Körper durch ge-
zielte Gymnastik und Ballspiele (Faustball) �t.  
Auch das Gesellige kommt nicht zu kurz! In den Som-
merferien fahren wir Rad. Im Winter wird eine Bossel-
tour mit unseren Frauen und anschließendem Essen 
unternommen. 

Wir tre�en uns jeden Frei-
tag von 20.00 bis 22.00 
Uhr in der Turnhalle Ame-
linghausen.

Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen!  
 
Helmut Schmelzer



28

Volkstanzkreis

Volkstanzkreis

Das Jahr 2010 verlief für uns Volkstänzer relativ ruhig, 
zumal diverse Krankheiten die Zahl der Aktiven vorü-
bergehend dezimierten. Dennoch gelang es, die übli-
chen Vortanztermine wahrzunehmen. Wie immer war 
das gewählte Tanzprogramm abwechslungsreich, und 
Highlights wie „Krüz König“, die „Russenpolka“ oder an-
spruchsvolle Square „Some broken hearts never mend“ 
sorgten für einen Extra-Applaus. 
Von insgesamt 10 Veranstaltungen wird uns wohl der 
Nachmittag im „Haus Hoheneck“ in besonderer Erinne-
rung bleiben: Einerseits der riesigen Schneemenge we-
gen, die uns fast zum Absagen brachte – was wir aber 
zum Glück nicht taten – andererseits wegen der Tatsa-
che, dass nach langem Hin- und Her die Geschäftsüber-
nahme seit 01.02. endgültig feststand und dieses alle 
Mitarbeiter in Jubelstimmung versetzte. Entsprechend 
fröhlich wurden wir begrüßt!
Mit Rücksicht auf unsere schulpflichtigen Nachwuchs-
tänzer war der Tagesausflug nach Berlin auf den 24.03., 
mitten in den Osterferien, festgelegt worden. Dank 
Anita Hegers Organisationstalent klappte alles und die 
Truppe verbrachte einen ebenso interessanten wie lus-
tigen Tag! Zuerst wurde – unter sachkundiger Führung 
– das Bundestagsgebäude besichtigt, dann nahm sich 
der Lüneburger Abgeordnete, Herr Pols, viel Zeit alle 
anliegenden Fragen zu beantworten. Müde, aber rund-
um zufrieden kehrten die Ausflügler heim.
Besonders gern folgen wir alljährlich der Einladung zum 
Heimatabend nach Volkwardingen, in diesem Sommer 
bereits zum 5. Mal. Dort, am urigen Lagerfeuer, unter-
hielt ein Akkordeonspieler die Gäste mit flotter Musik, 
bekannte Volkslieder wurden gesungen und unsere  

Tänze passten vorzüglich 
in diesen Rahmen.
Im Auftrag der „Kreisar-
beitsgemeinschaft für 
Volkstanz im Landkreis 
Lüneburg“ sind wir ge-
beten worden, jeweils im 
März einen Tageslehrgang 
(mit anschließender Jah-
reshauptversammlung) 
durchzuführen und An-
fang Oktober zum Ernte-
dank-Tanzfest einzuladen. 
Dank der Hilfe des gut 
eingespielten Ameling-
häuser Teams gelang bei-
des problemlos! Der Tisch-
schmuck, diesmal von 
Inge Faltin liebevoll ge-
staltet und umsichtig ver-
laden, verwandelte in nur 
30 Minuten die alte Schüt-

zenhalle in Reinstorf in einen festlichen Saal. Die vielen 
hausgebackenen Torten und Kuchen fanden reißend 
Absatz: folglich waren die Gäste ebenso zufrieden, wie 
der Finanzverwalter, der vom Erlös des Kuchenbuffets 
die beiden Musiker bezahlen musste.
Höhepunkt im November war unser eigenes „Volks-
tanzfest zum Mitmachen“, das bereits zum 15. Mal statt 
fand. Wir haben uns – was Ausstattung, Auswahl der 
Tänze, das schwungvolle Spiel der eingagierten Musi-
ker, kurzum, was die ganze Stimmung betrifft – in In-
siderkreisen einen Namen gemacht; entsprechend gut 
war das Fest besucht.
Mein ganz persönlicher Dank gilt den Aktiven der Grup-
pe, die sich immer wieder etwas Neues für die Tisch- 
und Bühnendekoration einfallen lassen. In diesem Jahr 
hatte Anita Heber zum Basteln von Aurelio-Sternen 
aufgefordert. Beleuchtet oder bunt, in verschiedenen 
Größen erhältlich, waren sie sowohl eine Augenweide, 
als auch ein verlockendes Kaufangebot.
Mit der Teilnahme an der 9. Benefiz-Weihnachtsgala 
im Autohaus Plaschka beenden wir Volkstänzer den 
diesjährigen Reigen aus wöchentlichem Training, Vor-
tanzterminen und Festen – einer abwechslungsreichen 
Mischung aus Verpflichtung und Vergnügen.

Für 2011 wünschen wir uns weiterhin sportlich-flott, ge-
sund und heiter miteinander tanzen zu können. Falls Sie 
uns kennen lernen möchten: Sie finden uns mittwochs, 
ab 19.30 Uhr im Musikraum der Grundschule Ameling-
hausen. Nur Mut! In Gemeinschaft tanzen macht viel 
mehr Spaß als sich allein zur Musik zu drehen!
Tanzleiterin Maria Stegen Telefon: 0 41 32 – 76 22
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Diese Schule machte richtig Spaß. Spiel, Sport und jede 
Menge FC St. Pauli erlebten im Juli 36 Kinder im Alter 
von sechs bis 14 Jahren in der Fußball-Ferienschule Ra-
bauken des Kultvereins vom Hamburger Kiez. Für fünf 
Tage hatte der Club in Amelinghausen auf Einladung 
unseres MTV seine Zelte aufgeschlagen. 
„Das Camp ist voll cool“, hieß es von den Teilnehmern. 
Die trugen alle ihr ganz persönliches Pauli-Trikot mit ei-
genem Namensschriftzug plus Hose und Stutzen. Und 
wenn die vier Pauli-Jugendtrainer - Florian Eder, Heiko 
Fülscher, Patrick Struwe und Oguzhan „Ozinho“ Altun-

bulak - beim Aufwärmen den berühmten „St.-Pauli-
Schlachtruf“ anstimmten, sangen und klatschten alle 
kräftig mit. 

Im Mittelpunkt bei den einzelnen Stationen, wo Dop-
pelpässe, Dribblings oder Torschüsse geübt wurden, 
standen immer der Spaß und der Ball. „Die Gruppe ist 
richtig toll. Alle ziehen hervorragend mit und unterstüt-
zen sich gegenseitig“, lobte der sportliche Leiter Florian 
Eder. „Und es sind auch einige richtig gute Kicker da-
bei.“

St. Pauli Fußballschule

Der FC St. Pauli ist wieder zu Gast beim MTV!

Lerne die Welt des Fußballprofis kennen!

Vom 25. – 29. Juli gastiert die Fußball-Ferienschule 
des FC St. Pauli in Amelinghausen.

Was bieten die Camps?
� Dauer des Trainingscamps 5 Tage
� Alter der Teilnehmer 6–13 Jahre
� 2-mal Training am Tag
� Qualifizierte Trainer
� Tolle persönliche Ausrüstung 
 (Trikot, Hose, Stutzen und Fanartikel)
� Programm von 9.30 Uhr – 16 Uhr
� Verpflegung aller Teilnehmer 
 (Getränke und warmes Mittagessen)

Infos:  www.fcstpauli.com/rabauken und             
  www.mtv-amelinghausen.de

St. Pauli Fußballschule
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Großer Trubel und jede Menge Spaß herrschten bei der 
vierten Kinderolympiade des MTV Amelinghausen auf 
dem Sportplatz Am Lopautal. Mehr als 100 Mädchen 
und Jungen kämpften unter den Augen und mit der 
Unterstützung von Heidekönigin Johanna Köhler in lo-
ckerer Atmosphäre in lustigen und ungewohnten Dis-
ziplinen wie Zielwerfen mit nassen Schwämmen oder 
Hindernis-Laufen um Punkte. Die Amelinghausener 
Majestät musste am Ende unter den Anfeuerungsrufen 
der Teilnehmer aber auch selbst sportlich tätig werden 
und die 100-Meter-Distanz bewältigen. 

Der MTV hatte mit seinen gut 20 Helfern knapp ein 
Dutzend Stationen für die Kinder auf dem Sportplatz 
aufgebaut. Die Mädchen und Jungen absolvierten 
dort, eingeteilt nach vier Altersgruppen, verschiedene 
Übungen. So mussten die Kids, angefeuert oder teilwei-
se auch begleitet von ihren Eltern, mit Wasser gefüllte 
Esslöffel laufend hin und her jonglieren oder versu-
chen, beim Froschsprung eine möglichst große Weite 
zu erreichen. 

Bei einigen Wurfstationen war nicht die Weite entschei-
dend, sondern Geschicklichkeit gefragt. Und wer dabei 
das Zielwasser der Kinder unterschätzte und sich aus 
Spaß, wie die Heidekönigin, beim Werfen mit nassen 
Schwämmen hinter dem Brett mit dem ausgeschnitte-
nen Zielloch befand, der musste unter dem Gelächter 
der Kids plötzlich eine Gesichtsdusche in Kauf nehmen. 
Extrapunkte für den „Absender“ gab es dafür allerdings 
nicht.

Die Punkte für die Leistungen wurden auf einem Zet-
tel notiert und am Ende addiert. Am Ende erhielten alle 
Teilnehmer eine Urkunde und eine Medaille. Der MTV-
Vorsitzende Dr. Rüdiger Carlberg freute sich über die 
gute Resonanz. Er führte auch durch das gut zweistün-
dige Programm, in dem auch die Cheerleader-Nach-
wuchsgruppe des Vereins auftrat. Nach dem Laterne-
numzug am Sonntag war es die zweite Veranstaltung 
innerhalb der Heideblütenfestwoche, die speziell für 
Kinder ausgerichtet wurde. 

Text/Foto: Pressebüro Marcel Baukloh

Kinderolympiade

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2010

Kinder und Eltern waren 
mit Spaß und Freude bei 
der Olympiade dabei
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Viel Applaus für die Jüngsten im MTV Amelinghausen 
gab es bei der Turngala des Vereins. Sparten aus dem 
Kinder- und Jugendbereich präsentierten sich und ihr 
bunt gefächertes Übungsangebot rund zwei Stunden 
lang und begeisterten mit ihren unterschiedlichen Vor-
führungen das Publikum in der Turnhalle.

Durch das Programm führte der 1. Vorsitzende Dr. Rüdi-
ger Carlberg. Für den musikalischen Rahmen sorgte das 
Blasorchester des MTV. Der Erlös der Einnahmen durch 
den Verkauf von Kaffee und Kuchen wird unter a nde-
rem für die Anschaffung eines beweglichen Spiegels für 
die Ballettgruppe verwendet.

Die Turngala, federführend durch Hannelore Meyer und 
Werner Borms organisiert, fand zum 4. Mal seit 2004 
statt. Bei der vergangenen Veranstaltung 2008 hatten 
sich auch Seniorengruppen des MTV präsentiert. Dies-
mal waren es unter der Regie der jeweiligen Übungs-
leiter und -leiterinnen allein die Nachwuchsabteilungen 
mit mehr als 100 teilnehmenden Mädchen und Jungen. 
Zum Auftakt demonstrierte die Sparte Mutter-Kind-
Turnen, wie schon im frühesten Alter Geräte zum Rut-
schen oder ein großes Spanntuch zum Spielen genutzt 
werden können. Im Anschluss folgten Darbietungen 
aus den Bereichen Ballett, Ropeskipping, Cheerleading, 
Dancing Kids, Fußball (F-Jugend) sowie durch neue 
Gruppen beim Kinderturnen und bei der Kinderleicht-
athletik. Dort hatte bei der ersten Übungsstunde zur 
Freude des Vereins eine große Resonanz mit fast 40 
Mädchen und Jungen geherrscht.

Kinder- und Jugendveranstaltungen 2010

Mit über 200 Teilnehmern wurden alle Erwartungen 
an einen guten Besuch weit übertroffen. Aufgrund der 
nicht so gut besuchten Veranstaltungen der Vorjahre, 
hat der Vorstand auf eine Mischung aus Eigenvorfüh-
rungen und den Einsatz eines Profis gesetzt. Den Auf-
takt zu dem tollen Nachmittag machten unsere drei 
hervorragenden Ballettklassen. Im Hauptteil konnten 
unsere Kinder und Eltern die verblüffenden Kunststü-
cke des Schulzauberers Hagen Tremmel bewundern. 
Den harmonischen Abschluss bildete die Vorführung 
der kleinen Cheerleader und der Besuch des Weih-
nachtsmannes. Dieses Mal war sein Gabensack prall ge-
füllt. Ein Dankeschön an alle Beteiligten, Helfer/innen, 
DJ Salzi und den Weihnachtsmann Eckhard Freiwald.

So macht eine Weihnachtsfeier wieder Spaß!

Nicht nur die Auftritte der Ballettgruppe und der Rope Skipper begeisterten das Publikum

MTV Weihnachtsfeier mit neuem Konzept

Turngala
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Anzeigen
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Aufnahmeantrag für Kinder

Aufnahmeantrag für Kinder

Für meine Tochter/meinen Sohn

(Name, Vorname des Kindes)

beantrage/n ich/wir die Mitgliedschaft im MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

 � Einzelmitgliedschaft � Familienmitgliedschaft

Geburtsdatum des Kindes

Geburtsort des Kindes

Staatsangehörigkeit

Geschlecht /m/w)

Postleitzahl und Wohnort

Straße und Hausnummer

Sparte/Gruppe

Gesetzliche Vertretung
(Vater und Mutter) � Wir,
 sind die Eltern des o. g. Kindes. Uns steht das gemeinsame Sorgerecht zu.

(Name, Vorname) � Ich, 
 bin die Mutter/der Vater des Kindes und allein sorgeberechtigt.
 Änderungen werde ich dem Verein umgehend anzeigen.

abweichende Anschrift der 
gesetzlichen Vertreter:

Telefonische Erreichbarkeit  tagsüber:
der Sorgeberechtigten 
 abends: 

Mitgliedsbeiträge Die von unserem/meinem Kind zu entrichtenden Mitgliedsgebühren 
 werden von uns/mir als nachfolgend unterschreibende Sorgeberechtigte 
 getragen.

Unterschrift/en der/des 
Sorgeberechtigten, in der   und 

 Ort, Datum

Regel beider Elternteile Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an.

Datenschutz: Vorstehende Daten werden für vereinsinterne Zwecke in einer automatischen Mitglieder- und Beitragsdatei gespeichert.
Erläuterungen: Die einmal begründete Mitgliedschaft eines geschäftsunfähigen Kindes endet nicht mit dem Eintritt der beschränkten oder 
der nachfolgenden vollen Geschäftsfähigkeit. Die Mitgliedschaft setzt sich vielmehr auch mit zunehmendem Lebensalter fort. Soll die 
Mitgliedschaft im Verein beendet werden, bedarf dies einer ausdrücklichen Erklärung der Sorgeberechtigten eines minderjährigen oder des 
inzwischen volljährigen Kindes. 

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren, Bitte die Einzugsermächtigung auf 
Seite 36 ausfüllen!
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Aufnahmeantrag Erwachsene/Familien

Aufnahmeantrag in den MTV Frisch Auf Amelinghausen e.V.

Name Vorname Geburtsdatum Sparte aktiv/ Mitglied
    passiv Nummer
      

Bei Familien einer schon bestehende Mitgliedschaft (Zahler),
bei Minderjährigen Name und Unterschrift der/des Erziehungsberechtigten

Name  Mitgliedsnummer

Straße, PLZ, Wohnort

Telefon

Fax

E-Mail

Die Aufnahme erfolgt nur bei Beteiligung am Bankeinzugsverfahren,
bitte die Einzugesermächtigung auf Seite 31 ausfüllen.

Mit der Unterschrift erkenne ich die Satzung des Vereins an:

Ort, Datum  Unterschrift

Bearbeitungsvermerke

Aufnahmedatum  Vorsitzender
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Bankeinzugs-Ermächtigung

Ermächtigung zum Einzug durch Lastschrift

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers Name und Anschrift des Kontoinhabers:

MTV Amelinghausen

Zum Lopautal 20

21385 Amelinghausen

Hiermit ermächtige(n) ich/wir, die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen an den MTV Amelinghausen, (Beiträ-
ge, Spartenbeiträge, Umlagen, Gebühren) bei Fälligkeit zu Lasten meines/unseres Kontos mit der

NR.: BLZ:

bei:
(genauer Name/Bezeichnung des Kreditinstituts)

durch Lastschrift einzuziehen.
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kredit-
instituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Dadurch entstehende Kosten durch Änderung der Bankverbindung 
gehen zu meinen/unseren Lasten.

Ort, Datum Unterschrift

Wichtige Hinweise:
Der Beitrag ist grundsätzlich ein Jahresbeitrag. Er wird jeweils für das laufende Jahr bis zum 15. Januar eingezo-
gen. (Ausnahme Eintrittsjahr). Kündigungen sind nur zum 31.12. des Jahres möglich, rückwirkende Kündigungen 
können nicht berücksichtigt werden. (Frist beachten!). Die Kündigung tritt erst in Kraft, wenn alle Verpflichtungen 
des Mitgliedes erfüllt sind.
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Satzung des MTV „Frisch Auf“ Amelinghausen e. V. von 1909

§ 2 Aufgabe, Gemeinnützigkeit  
Der Verein will durch sportliche Aktivitäten aller Art die Ge-
sundheit und die Lebensfreude seiner Mitglieder fördern und 
die Geselligkeit p�egen. Der Verein verfolgt ausschließlich 
und unmittelbar Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeits-
verordnung vom 24. Dezember 1953 in ihrer jeweils gültigen 
Fassung. Etwaige Überschüsse dürfen nur für satzungsgemä-
ße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine 
Gewinnanteile und Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das 
Vermögen des Vereins. Keine Person darf durch zweckfremde 
Verwaltungsausgaben oder durch unverhältnismäßig hohe 
Vergütung begünstigt werden. Der Verein ist parteipolitisch, 
konfessionell und rassisch neutral.

§ 3 Mitgliedschaft in anderen Organisationen        n   
Der Verein ist Mitglied des Landessportbundes Niedersachsen 
und der Fachverbände, deren Sportarten im Verein betrieben 
werden. Er regelt im Einklang mit deren Satzungen seine An-
gelegenheiten selbst.

§ 4  Mitglieder  
Der Verein hat aktive, passive und Ehrenmitglieder.

§ 5  Erwerb der Mitgliedschaft  
Mitglied kann jede natürliche Person werden. Der Antrag auf 
Aufnahme muss schriftlich gestellt werden. Bei Minderjähri-
gen ist die Unterschrift der gesetzlichen Vertreter erforderlich. 
Die Mitgliedschaft bei Kindern und Jugendlichen bleibt auch 
bei Erreichen der folgenden Beitragsstufe bestehen. Die Auf-
nahme erfolgt nur bei Teilnahme am Bankeinzugsverfahren. 
Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Mit der Aufnah-
me erkennt der Bewerber die beschlossene und gültige Sat-
zung an, die ihm ausgehändigt wird.

§ 6 Ende der Mitgliedschaft  
Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 
Die Kündigung der Mitgliedschaft kann zum 31. Dezember 
des laufenden Geschäftsjahres erfolgen. Sie muss dem Ver-
ein schriftlich mindestens sechs Wochen vor dem genannten 
Termin mitgeteilt werden. Ausschluss kann erfolgen bei: er-
heblicher Nichterfüllung satzungsgemäßer Verp�ichtungen, 
Zahlungsrückstand von mehr als zwölf Monaten trotz zwei-
maliger schriftlicher Mahnung, schweren Verstößen gegen die 
Interessen des Vereins, groben unsportlichen Verhaltens oder 
unehrenhaften Handlungen. Der Beschluss wird durch den 
Vorstand mit einfacher Mehrheit gefällt und ist dem Betro�e-
nen durch Einschreibebrief mitzuteilen. Gegen den Beschluss 
kann beim Ehrengericht Einspruch erhoben werden.

§ 7 Rechte der Mitglieder  
Jedes Mitglied hat das Recht, sich in allen Abteilungen zu be-
tätigen soweit es deren Richtlinien zulassen, alle Einrichtun-
gen zweckentsprechend zu benutzen, an Versammlungen, 
Wahlen und Veranstaltungen teilzunehmen und das Ver-
einsleben mit auszubauen und zu gestalten. Jedes Mitglied, 
welches das 16. Lebensjahr vollendet hat, ist stimmberech-
tigt und nach Vollendung des 21. Lebensjahres für Ämter des 
Vorstandes wählbar, für alle anderen Ämter mit Erlangung des 
Stimmrechts.

§ 8 P�ichten der Mitglieder  
Jedes Mitglied hat die P�icht, sich innerhalb des Vereins or-
dentlich und korrekt zu verhalten und das Ansehen des Ver-
eins nicht zu schädigen, die Vereinssatzung und die Satzungen 
der übergeordneten Verbände sowie alle Beschlüsse seitens 
der Organe des Vereins gegen sich gelten zu lassen. Jedes Mit-
glied hat kostendeckende Beiträge zu zahlen. Die Beitragshö-
he beschließt die Mitgliederversammlung. Beiträge, Umlagen 
und Gebühren sind Jahresbeiträge und an das Kalenderjahr 
gebunden. Sie sind eine Bringeschuld des Mitglieds und zahl-
bar im 1. Quartal des laufenden Jahres. Beiträge des Eintritts-
jahres werden nach Monaten berechnet. Rechnungen werden 
nicht gestellt; anfallende Gebühren für Rücklastschriften trägt 
das Mitglied. Besondere Umlagen (Sonderbeiträge) kann nur 
die Mitgliederversammlung beschließen. Der Vorstand kann 
in besonderen Fällen die befristete Minderung eines Beitrags 
beschließen. Die Beiträge sind in einer Beitragsordnung zu-
sammengefasst. Der Inhalt wird durch den „Erweiterten Vor-
stand“ bearbeitet und der Jahreshauptversammlung vorge-
legt. Die Gültigkeit ist jährlich ohne besondere Ankündigung 
durch die Jahreshauptversammlung zu bestätigen.

§ 9 Ehrungen  
Mitglieder, die sich besonderer Verdienste um den Verein 
erworben haben, können auf Vorschlag des Vorstandes zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. Ehrenmitglieder sind bei-
tragsfrei. Sie haben freien Zutritt zu allen Veranstaltungen des 
Vereins und seiner Abteilungen. Ehrenmitglieder haben die 
gleichen Rechte wie ordentliche Mitglieder. Andere Ehrun-
gen, einschließlich der jährlichen Sportlerehrung nimmt der 
Vorstand nach Maßgabe der Geschäftsordnung vor.

§ 10 Haftung  
Für Personenschäden bei Sportunfällen haftet der Verein ent-
sprechend der bestehenden Sportunfallversicherung durch 
den Landessportbund bzw. durch die gesetzliche Schülerun-
fallversicherung. Für Haftp�ichtschäden kommt der Verein 
nur auf, sowie Deckung durch die Sporthaftp�ichtversiche-
rung gegeben ist. Für andere Unfälle und Schäden haftet der 
Verein nicht. Jeder Unfall ist sofort dem Vorstand zu melden.

§ 11 Organe  
Die Organe des Vereins sind: die Mitgliederversammlung, 
der geschäftsführende Vorstand, der Vorstand, der Vereins- 
und Sportausschuss, die Kassenprüfer, das Ehrengericht. Die 
Mitglieder der Organe arbeiten ehrenamtlich, uneigennützig 
nach Maßgabe dieser Satzung und in den Organen gefassten 
Beschlüssen. Die Mitglieder der Vereinsorgane nehmen ihre 
Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Vorstandsaufga-
ben können im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkei-
ten durch Beschluss der Mitgliederversammlung entgeltlich 
auf der Grundlage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung 
einer Aufwandsentschädigung nach § 3 Nr. 26 a EStG ausgeübt 
werden. Zur Erledigung von Geschäftsführungsaufgaben und 
zur Führung der Geschäftsstelle ist der Vorstand ermächtigt, 
im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten haupt-
beru�ich Beschäftigte anzustellen. Die Mitglieder und Mitar-
beiter haben einen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 
BGB für solche Aufwendungen, die ihnen nachweislich durch 
die Tätigkeit für den Verein entstanden sind. Hierzu gehören 
insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto und Telefon. 
Die Aufgaben, Rechte und P�ichten der Organe sind, soweit 
nicht in der Satzung ausdrücklich enthalten, durch eine vom 
Vorstand zu erstellende und beschlossene Geschäftsordnung 
festzulegen. Die Geschäftsordnung ist von der Mitgliederver-
sammlung zu bestätigen.

§ 12 Mitgliederversammlung  
Die ordnungsgemäß einberufene Versammlung aller stimm-
berechtigten Mitglieder (laut § 7) ist das oberste Organ des 
Vereins. Sie hat folgende Aufgaben: den Geschäftsbericht 
entgegenzunehmen, den Vorstand zu entlasten, die Wahl 
der Vorstandsmitglieder vorzunehmen, die Mitglieder des 
Vereinsausschusses zu bestätigen, die Kassenprüfer zu wäh-
len, das Ehrengericht zu berufen, den Haushaltsplan für 
das laufende Jahr zu genehmigen, Ehrungen zu beschlie-
ßen, Beiträge und Umlagen zu beschließen.  
Die Jahreshauptversammlung �ndet innerhalb der ersten 
drei Monate eines jeden Jahres statt. Sie wird vom Vorstand 
einberufen und geleitet. Die Einberufung erfolgt durch 
Aushang mit Tagesordnung und Bekanntmachung in der 
örtlichen Presse unter Beachtung einer Ladungsfrist von 14 
Tagen. Anträge zur Tagesordnung sind dem Vorstand min-
destens 7 Tage, zur Satzungsänderung mindestens 14 Tage 
vor der Mitgliederversammlung schriftlich einzureichen. Die 
Bekanntmachung erfolgt durch Aushang.  
Dringlichkeitsanträge sind zulässig, jedoch nicht in Bezug 
auf Satzungsänderungen. Dringlichkeitsanträge zur Tages-
ordnung bedürfen einer Mehrheit der anwesenden stimm-
berechtigten Mitglieder. Eine außerordentliche Mitglieder-
versammlung kann der Vorstand jederzeit einberufen. Auf 
schriftlichen Antrag von mindestens 10 % der stimmberech-
tigten Mitglieder muss eine solche Versammlung einberufen 
werden. Jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederver-
sammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der stimmberech-
tigten Anwesenden beschlussfähig (Ausnahme: Au�ösung 
nach § 23). Die Tagesordnung einer Jahreshauptversammlung 
muss mindestens folgende Punkte enthalten: Feststellung 
der Stimmberechtigten, Genehmigung der Niederschrift der 
letzten Hauptversammlung, Bericht des Vorstandes und der 
Spartenleiter, Bericht der Kassenprüfer, Genehmigung des 
Haushaltsplans für das laufende Geschäftsjahr, Entlastung des 
Vorstandes, Wahlen, Anträge.

§ 13 Leitung der Versammlung, Abstimmung  
  Die Leitung der Versammlung hat der 1. Vorsitzende bzw. sein 
Stellvertreter. Zur Wahl dieser Vorstandsmitglieder hat die 
Versammlung einen besonderen Wahlleiter zu bestimmen. 
Bei allen Abstimmungen gilt die einfache Mehrheit, Stimmen-
gleichheit bedeutet Ablehnung. Stimmenthaltungen werden 
nicht mitgezählt.

§ 14 Niederschrift  
Über jede Versammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, 
sie ist vom Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unter-
schreiben. Gefasste Beschlüsse und Anträge sind wörtlich 
aufzunehmen. Die Niederschrift ist von der nächsten ordentli-
chen Mitgliederversammlung zu genehmigen.

§ 15 Der geschäftsführende Vorstand  
Die Zusammensetzung des geschäftsführenden Vorstan-
des. Vorstand im Sinne des § 26 BGB ist:  
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in. Der geschäftsführende Vorstand ist die rechtliche 
Vertretung des Vereins, zur rechtskräftigen Vertretung genügt 
das Zusammenwirken des 1. Vorsitzenden mit einem der vor-
stehend benannten Vorstandsmitglieder.

§ 16 Der Vorstand  
Der Vorstand leitet den Verein. Die Zusammensetzung des  
Vorstandes:   
1. Vorsitzende/r, Kassenwart/in / Schatzmeister/in, Schrift- 
wart/in, Frauenwart/in, Pressewart/in, Sportwart/in,  
Jugendwart/in, Beisitzer  
Die Mitgliederversammlung wählt die Vorstandsmitglieder 
in zwei Gruppen; auf zwei Jahre Gruppe I alle mit ungeraden 
Zi�ern; Gruppe 2 die geraden Zi�ern in jährlichem Abstand. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied während seiner Amtszeit aus, 
bestimmt der Vorstand ein Ersatzmitglied, welches bis zur 
nächsten Mitgliederversammlung das Amt kommissarisch 
verwaltet. Die Beschlussfähigkeit ist bei Anwesenheit von 
mindestens vier Vorstandsmitgliedern nach erfolgter ordent-
licher Einladung des gesamten Vorstandes gegeben. Es ist ein 
Beschlussprotokoll zu führen. Der Vorstand kann zu Fachfra-
gen Beisitzer benennen.

§ 17 Der Sportausschuss  
Der Sportausschuss unterstützt die Arbeit des Vorstandes. Er 
hat die Aufgabe, den Übungsablauf zu regeln, Veranstaltun-
gen zu planen und durchzuführen und über die Abteilungen 
Verbindung zu übergeordneten Verbänden zu halten. Der 
Sportausschuss setzt sich zusammen aus: dem Sportwart als 
Vorsitzenden, den Spartenleitern, dem Geräte- und Platzwart, 
bei Bedarf: Übungsleitern.

§ 18 Die Kassenprüfer  
Die Mitgliederversammlung wählt drei Kassenprüfer im jähr-
lichen Abstand für drei Jahre. Eine Wiederwahl ist möglich. 
Kassenprüfer dürfen nicht dem Vorstand angehören. Ihre Tä-
tigkeit regelt im einzelnen die Geschäftsordnung.

§ 19 Abteilungen, Sparten  
In den Abteilungen und Sparten wird der Turn-, Sport- und 
Spielbetrieb abgewickelt. Für die fachliche Leitung der Abtei-
lungen bzw. Sparten wählen sich diese einen Dreier-Vorstand 
rechtzeitig vor der Mitgliederversammlung, auf der diese 
Personen bestätigt werden. Den Sparten können Verwal-
tungsaufgaben übertragen werden. Die Aufgaben des Spar-
tenvorstandes regelt im einzelnen die Geschäftsordnung der 
jeweiligen Sparte.

§ 20 Sonstige Ausschüsse  
Soweit es der Betrieb des Vereins notwendig macht, sind wei-
tere Ausschüsse zu bestellen. Sie sind nach Beendigung ihrer 
Aufgabe wieder aufzulösen.

§ 21 Satzungsänderungen  
Änderungen der Satzung kann nur eine Mitgliederver-
sammlung beschließen. Sie müssen auf der Tagesord-
nung stehen und bedürfen der Mehrheit der anwesen-
den stimmberechtigten Mitglieder. Änderungen oder 
Ergänzungen, die das Registergericht oder eine ande-
re Behörde verlangen, kann der Vorstand vornehmen. 

§ 22 Au�ösung  
Eine Änderung des Zwecks oder die Au�ösung des Vereins 
kann nur eine eigens hierzu einberufene Mitgliederversamm-
lung beschließen. Es gelten die Bestimmungen des gültigen 
BGB. Im Falle der Au�ösung oder Aufhebung oder bei Wegfall 
des begünstigten Zwecks fällt das etwa vorhandene Vermö-
gen nach § 45, 2 BGB gemeinnützigen Organisationen zur För-
derung des Sportes zu.

§ 23 Inkraftsetzung  
Diese Satzung tritt am Tage der Beschlussfassung in Kraft.
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Beitragsordnung

Beitragsordnung des MTV „Frisch Auf“ Ame-

linghausen
I. Grundlage
Grundlage für die Regelungen in dieser Beitrags-
ordnung sind die § 8 der Satzung 
II. Solidaritätsprinzip
Wesentliche Grundlage für die finanzielle Ausstat-
tung des Vereins ist das Beitragsaufkommen der 
Mitglieder. Der Verein ist daher darauf angewiesen, 
dass alle Mitglieder ihre Beitragspflichten, die in der 
Satzung grundsätzlich geregelt sind, in vollem Um-
fang und pünktlich erfüllen. Nur so kann der Verein 
seine Aufgaben erfüllen und seine Leistungen ge-
genüber seinen Mitgliedern erbringen.
III. Beschlussfassung und Bekanntgabe
Die Mitgliederversammlung hat daher in ihrer Sit-
zung am 30.10.2008 die nachfolgende Beitragsord-
nung beschlossen. Die Beitragsordnung wird durch 
Aushang. bekannt gemacht und tritt dann in Kraft. 
Mitglieder, die nach diesem Zeitpunkt dem Verein 
beitreten, erhalten diese Beitragsordnung als Be-
standteil der Beitrittserklärung ausgehändigt, und 
sie ist damit auch für diese verbindlich.
IV. Regelungen
Die Höhe der einzelnen Beiträge wird durch die 
Mitgliederversammlung beschlossen und gilt für 
die Zukunft bis zum 31.12. des Folgejahres. Fasst die 
Mitgliederversammlung keinen neuen Beschluss, 
verlängert sich die Wirksamkeit um ein weiteres 
Jahr. Die Beschlussfassung ist auch bei unverän-
derten Beitragssätzen Punkt der Tagesordnung. 
Die Höhe der einzelnen Beiträge ergibt sich aus der 
Anlage A zu dieser Beitragsordnung. Die Höhe und 
der Zeitraum von Umlagen und Sonderbeiträgen 
richtet sich nach dem jeweils gültigem Recht. In 
sozialen Härtefällen kann ein Antrag auf Änderung 
der Beitragshöhe und der Zahlungsmodalitäten 
gestellt werden. Über den Antrag entscheidet der 
geschäftsführende Vorstand nach Anhörung der 
Abteilung und Prüfung der vorgelegten Nachweise. 
Ermäßigungen können nicht addiert werden, es gilt 
jeweils der höchste Ermäßigungsgrad.
Die Mitglieder sind verpflichtet, Anschriften- und 

Kontenänderungen umgehend schriftlich der Ge-
schäftsstelle mitzuteilen. Werden die Änderungen 
nicht mitgeteilt, können dem Verein daraus keine 
Nachteile entstehen, entstehende Kosten gehen zu 
Lasten des Mitgliedes.
Bei Vereinseintritt bis zum 31.3. des Jahres ist der 
volle, danach der monatlich anteilige Beitrag zu 
zahlen. Der Wechsel von einer Beitragsgruppe zur 
nächsten wird automatisch vollzogen. Mitglieder, 
die das 18. Lebensjahr vollendet haben und als 
Kind/Jugendlicher mit Zustimmung der gesetzli-
chen Vertreter Mitglied im Verein wurden, werden 
automatisch als volljährig aktive Mitglieder Über-
nommen, wenn kein schriftlicher Änderungsantrag 
vorliegt.
Der Eintritt muss nach einer Probezeit von 4 Wo-
chen erfolgen, sonst ist keine weitere Teilnahme 
an den Übungsstunden möglich. Der Austritt aus 
dem Verein ist nur zum Ende Kalenderjahres mög-
lich und muss der Geschäftsstelle spätestens einen 
Monat vorher schriftlich erklärt werden. Wird die 
Kündigungsfrist nicht eingehalten, verlängert sich 
diese und damit die Pflicht zur Beitragszahlung um 
ein weiteres Jahr. Alle Beiträge des Vereins sind auf 
das Beitragskonto des Vereins zu zahlen. 

Die Bankverbindung lautet: Sparkasse Lüne-
burg, Konto 3000 940, Bankleitzahl 240 501 10

Alle Vereinsbeiträge werden bis zum 10.01. des lau-
fenden Kalenderjahres über das Bankeinzugsver-
fahren abgebucht. Sie sind bei Rückbuchungen ein-
schließlich der angefallenen Kosten bis zum 30.03. 
des laufenden Jahres fällig. Auf Antrag kann eine ½ 
jährige Zahlung vereinbart werden. 
Bei Überschreitung des Zahlungsziels werden 
Mahngebühren erhoben. Die Höhe ergibt sich aus 
Anlage B. Für Teilnehmer an Kursen des Vereins gel-
ten gesonderte Gebühren, die nicht mit dem Mit-
gliedsbeitrag abgegolten sind.
Die Beiträge des Vereins werden durch Abbu-
chungsermächtigung im Lastschriftverfahren erho-
ben. Es gelten die banküblichen Verfahrensregeln.

Beitragsordnung 
Anlage A  
Grundbeiträge monatlich in € 
 
 
Vorschulalter einschließlich 6 Jahre 
5,00 
Kinder bis 14 Jahre 
5,00 
Jugendliche 
5,00 
Erwachsene 
10,00 
Familien 
16,00 
Passiv 
4,50

Für folgende Gruppen wird ein Spartenbeitrag  
erhoben 
Ballett 
2,00 
Cheerleading 
0,00 
Fußball 
1,00 
Judo 
2,00 
Rückenschule 
2,00 

Anlage B 
Mahngebühren und Kosten für eine Rückbuchung 
werden auf den fälligen Beitrag aufgeschlagen. 
Für Erinnerungen an die Beitragszahlung 
3,00  
1. Mahnung 
3,00  
2. und letzte Mahnung 
5,00 bei gerichtlichen Mahnbescheiden alle zusätz-
lichen Kosten
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Das Sportangebot in unserem Verein

 Sportart Tag, Uhrzeit Übungsleiter/in Ort

Eltern/Kind Mo.  15.30–16.30 Uhr Margitta Goldbeck Turnhalle
Kinderturnen 6–9 J.  15.30–16.30 Uhr Sabine Prange, Werner Borms
Kinderturnen 3–6 J.  16.30–17.30 Uhr Margitta Goldbeck

Ropeskipping Mo.  16.30–17.30 Uhr Sabine Prange Turnhalle
 Mi.  17.00–18.00 Uhr Sabine Prange

Cheerleading 8–15 J. Mo.  16.30 Uhr Lena Lüchow Pausenhalle Grundschule

Gesundheit in Bewegung Mo.  18.30–20.00 Uhr Sabine Prange Turnhalle 
die „Montagsgruppen“  20.00–22.00 Uhr

Lauftreff Mo./Mi 19.00 Uhr Gerhard Müller MTV-Heim
 Sa.  15.00 Uhr

Blasorchester und Mo.  19.30–21.30 Uhr Henning Hegels Grundschule
Jugendblasorchester   Matthias Goldbach
    
Gesundheit in Bewegung, Di.  18.45 - 20.15 Ulrike Münster Turnhalle
Funktionsgymnastik mit Musik   Ute Brammer

Kinderleichtathletik Do. 15.00–16.00 Uhr Cora Wulf Turnhalle
  16.00–17.00 Uhr Ulrike v. Diest 

Leichtathletik für Erwachsene Di.  20.15–22.00 Uhr Winfried Tödter Turnhalle oder Sportplatz
   
Ballet Anfänger ab 5 J. Mi. 14.00-15.00 Uhr Petra Müschen 
 Mi.  15.00–16.00 Uhr Petra Müschen Turnhalle

Ballett Fortgeschrittene ab 8 J. Mi.  16.00–17.00 Uhr Petra Müschen Turnhalle

Dancing Kids Mi.  16.30–17.30 Uhr Wiebke Rörup Pausenhalle Grundschule

Dancing Devils Mi.  18.30–19.30 Uhr Wiebke Rörup Pausenhalle Grundschule

Spielmannszug Mi.  19.00–21.00 Uhr Claudia Hoffmann Pausenhalle Grundschule
 Fr.  18.00–20.00 Uhr

Volkstanzkreis Mi.  20.00–22.00 Uhr Maria Stegen Aula Grundschule

Fit for Fun/Energiedance Mi.  20.00–22.00 Uhr Lara-Sophie Sebastian Turnhalle
   Karen Köster 

Rückenschule und Mi.  19.00–20.00 Uhr Marion von Schwamen Pella-Gemeinde
Wirbensäulengymnastik  20.00–21.00 Uhr Petra Salamé

Freestyle Do.  17.30–19.00 Uhr Sascha Rau Turnhalle
   Sabine Werner

Herrenturnen Fr.  20.00–22.00 Uhr Helmut Schmelzer Turnhalle

Sportabzeichen-Treff Di.  ab 18.00 Uhr Heinz Bensemann Sportplatz
Mai bis September   Ingrid Ott-Müller

Fußball siehe Aushang Verschiedene Auskunft unter: 7489
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Anzeigen / Terminplanung 2011

Terminplanung 

MTV Amelinghausen 2011
10. März :  
Jahreshauptversammlung mit Sportlerehrung, 
20 Uhr, Schenck´s Gasthaus 

09. Juni: 
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

25.–29. Juli:  
St. Pauli Fußballschule, Sportplatz

16. August:  
Kinderolympiade 15 Uhr, Sportplatz

21. August:  
Heideköniginnen Pokal 16.05 Uhr, Start Turnhalle

27. Oktober:
Spartenversammlung 20 Uhr, Sportblick

11. Dezember:  
Kinder-Weihnachtsgala 15 Uhr, Turnhalle

Die Termine sind vorläufig. Änderungen werden 
kurzfristig bekannt gegeben. 

Sitzungen werden grundsätzlich 14 Tage vorher 
offiziell eingeladen.






